Mittwoch, den 19, November (2. December) 1903. 
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Infertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum im Inſeratentheil 6 Kop. 
auf der erſten Seite 10 gon. Neelamen 15 Kop. pro Zeile. 


23. Jahrga ug 


5 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Kedackion uud Gzpediktiom: 
Dzielna⸗ (Bahn⸗) Straße Nr. 13. 


Abonnements: 
in Lodz: Rbl. 1.80 vierteljährlich incluſive Zuſtellung; 


vr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich opt, 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 


Ausland, vierteljährlich Rol. 3.30, monatlich Mbl. 1,20 incl. Porto. 


Sämmtliche Annoncen⸗Expedition des Arts und Auslandes nehmen für uns 


Vreis pro Exemplar 5 Kopeken. 


RE Zeg 


Restaurant 


Wonn 


Telephon Nr. 362 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


ötel 
— empfiehlt — 


E? 


SS das berühmte und beliebte Culmbacher Export - Bier | 
ebrä u. 


Aufträge entgegen. 


EUER 


Hiermit beehre mich bekannt zu machen, dass ich mit heutigem Tage den Alleinver⸗ 
kauf der durch ihre Vorzüge bekannten Naphthaseife (speziell für Wäsche) für das Petri- 
kauer Gouvernement 
1 Herrn Wladyslaw, Pietka 
Lodz, Petrikauerstr. e 111 


| übertragen habe, an welchen alle Bestellungen zu richten sind. 
N Hochachtungsvoll 

I. N. Notkin in Minsk. 
it — —— 


Auf obige Bekanntmachung Bezug nehmend, beehre mich hier mit anzuzeigen, dass, 


- nachdem ich den ausschliesslichen Verkauf der Naphtaseife füc das Petrikauer Gouvernement 


erhielt, ich eine Niederlage zum Engros- und Detailverkauf in Lodz, Petrika uer- Strasse 
e 111, Telephon Ju 851, eröffnet babe, 
Hochachtungsvoll 


N WIadyslaw Pientka. 


og GEO ONE EE 
D fr Gonditeret, or Mia Bet. un  Hanigkucen-Fabrik 


von 


Ferdinand Ulrich 


142. Petrikauer⸗ Straße 142 
Prämiirt auf der Hyg. Nahrungsmittel-Ausſtellung mit der 


Großen Goldenen Medaille“, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts feſt: 


datt. Ferner die To beliebten: Wiener Kaackma deln, Pralinais⸗ 
ae ien 1, Pfeffermünzſteine, Rojens, Banilles, 


18 
5 D 
8 brilalion mit 15% 
"bé Kon en eigener Fabrilalion m 

dae Lee Lage Wiener Honigluchen, Spitzkageln, wi 
Citronen-, Orangen z und Chokoladen⸗Nüſſe, Aachener Printen, Baſler Leckerli, Nizza er Roſen, Nougat, Kö ugs 
0 Feucht⸗,Balalien, Eliſen und Hygieniſchen Donigkuchen, Marcipanconfect, Hamburger Stuten und Semmeln, 
| Marelpanfrüchte und Liqucurcbnftet. Citronat, Pomeranzenſchaalen, Nuß und IMandelmaſſe, Napfkuch en⸗ 
b Glaſur mit Ce? und gemahlenen Mon. Chriſtbaumbehang in großer Auswahl. Gute ſüße 


1 la e ſtets vorräthig. Bestellungen auf Torten. Baumkuchen, Napftuchen, Butter⸗, Mohn und 
8 „ RE Blehlugen, wg ſchmackhaft und forgfältig ausgeführt, Beſtes Wein ⸗ 


el +] 
elle let elle Lat deck: 
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Hotel Janson "= = 
——,— 1 - 
e e Mlttelstrasse 58 m 
N. ` ‚Bürgerliches Hotel der — 
—— — — 2 A Neuzeit. „= 
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— 0 Warſchauer chemiſche Wäſcherei o 


WLADVSLAWA DEI 
„HELENA.“ 


unter der Firma 
Lodz, Pettikaner⸗Straße Mr. III. Telephon Nr. 851. 
Uebernimmt das Reinigen und Nee Cap und Herten-Garberoben, Spißzen, Gar⸗ 
dinen, Porlléren pichen, Möbeln u. ſ. w., ſowſe a ` 
Puh Sina Beſtellungen werden ſorgfältigſt und këng) ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden. 


* d 


das Dekatieren von div. Stoffen zu ermäßigten | 


— 


Parlamentariſche Revolte. 


Wien, 29. November. 


Graf Tisza hat nun die Offenſive ergriffen 
und den Kampf auf Leben und Tod mit der Ob, 
ſtruktion aufgenommen, und auch in Oeſtecteſch 
dauert die DOppofi:ion der Konfpitatoren, gegen die 
Einigungspolitik und gegen das Zenttalpartament 
unausgeſezt fort. In beiden Reichshälften ſteht 
alſo die mörderlſche Politik LR wieder im Vor⸗ 
dergrunde, denn belderſeits ſucht man nur den 
normalen Gang der Verhandlungen zwecklos zu 
ftöcen. So fleht is denn in beiden Parlamenten 
wieder richt trübe und troſtlos aus, denn der 
Gelſt der Verneinung und Zerſtörung gefällt Bä 
nur is der Heraufbeſchwörung endloſer Sturm ⸗ 
und Skandalſzenen, und dies wird fo lange fort⸗ 
dauern, bis man nicht eine ſcharfe Geſchäftsord⸗ 
nung ſchofft, die der Skandalmacherei und deu 
perſöalichen Angriffen einen energiſchen Riegel 
vorſchlebt. Wie jede gefittete Geſellſchaft Alle von 
Bé fernzuhalten weiß, die ſich nicht zu benehmen 
wiſſen und nur mit Argumenten der Fauſt und 
den gröbſten Inſulten operiren, fo muß auch in 
beldin Parlamenten eine Hausordnung aufgeſtellt 
werden, die alle Ruheflöcer mit drakoniſcher Strenge 
ausschließt. Nur auf dieſe Art wird es möglich 
fein, die Obſtruktlon zu bewältigen und endlich 
den U bergang zu geregelter‘ und erſprießlicher 
Thätigkeit zu erzwingen. 

Was längſt ſchon erwartet wurde, iſt nun ein⸗ 
getreten; der Bruch zwiſchen Tisza und Appor y 
ift vollzogen. We der ehrgeizige und ſtets unent⸗ 
ſchiedene frühere Präfident des ungariſchen Ab⸗ 
geordn'tenhauſes durch ſein Zwiſchenſpiel mit 
der radikalen Oppoſition Koloman Szell und dem 
Grafen Thun das Konzept verdorben hat, ſo 
wollte er auch ſetzt die Säuberungsaktion des 
Grafen Tisza durchkreuzen, und ſo hat es denn 
der ungariſche Miniſterpräſident vorgezogen, den 
trennenden Schritt nun doch zu vollziehen und 
der ſtarken Hand auch flarte Worte gegen die Ge⸗ 
waltpolinker vorangehen zu laſſen, wie ſie von 
der ungariſchen Regierungsbank aus ſchon lange 
nicht geſprochen wurden. Die geſtrigen Tumulte im 
ungariſchen Parlamente übertrafen noh dle be⸗ 
kannten Novemberſtürme im öſterreichiſchen Reſchs⸗ 
rathe. Den Anlaß bot der Antrag auf Abhallung 
von Parallelſitzungen, der die Oppoſitlon in frm: 
liche Raſerel verſeßte, fo daß in dem tofenden 
Dikan die Mahnworte Tisza's zur Einkehr und 
Ruhe lange wirkungslos verhallten. Doch gelang 
es dem Kabinelschef ſchließlich, die Schreſer doch 
zu überbieten. N 

Der Austritt des Grafen Appouyi nebſt 34 
feiner engeren Anhänger aus der liberalen Partei 
wird vlelſach als eine erlöſende That Degrüßt, 
Man hofft jegt endlich Klarheit ſchaffen und alle 
ſchwankenden und zwieſpälligen Elemente kalt⸗ 
ſtellen zu können, um dann die Obſttuktlon mit 
größter Rührigkeit in den Doppelſitzungen zu er⸗ 
müden. Nach dem Abfall des Giafen Apponyi 
ſoll nun die Politik der elen ` Hand nicht nur 
Oeſterreſch, ſondern endlich einmal auch Ungarn 
ſelbſt gegenüber vom Grafen Tisza als Kampf⸗ 
minffter angewandt werden, nachdem blsher die 
friedliche Entwirrung der Lage gänzlich verſagt 
halte. 


Die endgiltige Spaltung zwiſchen der Tisza⸗ 
bewirkt aber, daß Graf 
Suën j gt auf die Unterſtützung feiner Gruppe 
allein angewieſen iſt, da auch die Andraſſy⸗ 
Gruppe ſich konſeguent von ihm fernhält. Um 
dieſer perſönlichen Gegnerſchaften willen wird 


und Aypo. 9 ⸗Gruppe 


—— 


das Land von den gewiſſenloſen Auſwleglern 
nun ſchon ſeit Jahr und Tag verrät und zugleich 
auch das Parlament in eine förmliche Repolte 
verſtrickt. 

Die Wahl Tisza's in Ugra, wo auch mit 
allen Mitteln der Agitation gearbeitet wurde, 
hat deutlich gezeigt, daß die zwölfmonakliche Ob⸗ 
ſtruktionsdebatte von den Wihlern nicht gebilligt 
wird und daß im Gegenteil das Land ſich nach 
Didnung und Ruhe ſehnt. Der Austritt Appo⸗ 
ny's gibt dem Grafen Tisza noch den Vortheil, 
daß er ſich der aus der Nationalpartei bexrporge⸗ 
gangenen unſicheren Obergeſpäne entledigen kann, 
was für die Wahlen von großer Wichtigkeit iſt. 
Gleich bei dem ron Schlag gegen die Barabas 
und Lengyel erhob ſich Graf Andraſſp, um die 
Obſtruktſon zu ſchützen. Das allein kennzeſchnet 
den hinterhältigen Mann. 

Graf Apponyi will von einer Niederwerfung 
und Aushungerung der Obſtruktion nichts wiſſen, 
und fo wird denn ſchließlich wohl das Land zwi⸗ 
ſchen ihm und Tisza entſcheiden mäſſen. Das 
Wahlxeſultat in Szathmar ermulhigt frellich nicht 
ſondetlich zu Neuwahlen. Die ungariſche Dis 
ſtruktion wendet ſich nicht ſo ſehr gegen das Bud⸗ 
get und Rekruten, fie will den Dualismus treffen, 
und da iſt ein Verdikt des Volkes ſelbſt wohl un⸗ 
vermeidlich. 

Die Regierung will dem Treiben der Gurril⸗ 
labande nicht länger mehr zuſehen und zur Auf⸗ 
löjung ſchreiten, denn ſchon zum achten Mil hat 
der Honvedminiſter die diesjägrige Rekcutlrung 
wieder abſagen müſſen, und die Ausgedienten noch 
ein viertes Jahr zurückzubehalten und Ecſatzre⸗ 
ſerviſten heranzuziehen, würde das ganze Land re, 
voltiren. Auch der öſterreſchiſche Reichgtath ſoll 
ſchon Ende nächſter Woche vertagt werden, da 
auch de neueſte Beſchwichligu gerede Roerbez's 
wirkungslos zu bleiben ſchelnt und für den 
Ausgleich doch nur die Noththüre des § 14 e 
übrigt. TE 

Dem Staate, der Gemeinſchaft, nützt die Gr, 
kläruagsdebatte ſo wenig, wle die ganze Tagung 
überhaupt, die den Steuerträgern täglich 10,000 
Kronen koſtet. Die rathloſen Parteien befigen 
nur ein Programm der Negatlon und treiben le⸗ 
diglich Stimmungspolitik. Sie find bald für 
Ausgleich und Dualismus, bald gegen Re, Ein 
Haus ohne ruhige fachliche Arbeit hat keine Das 
ins berechtigung. Will der Sturm ſich nicht 
legen, ſo ſchließe man die Bude und gebe damit 
den Völkern die fo heißerſehnte innere Ruhe! 


Land und Leute in aam. 


Ueber Land und Benk in der neuen Repu⸗ 
DUT Panama veröffentlicht ein New. Norker Blatt 
einen ſtimmungsvollen Artikel, dem wir folgende 
Einzelheiten entnehmen: 

Seliſames Erſtickungsgefühl übe⸗kommt die 
Beſucher der Hafenſtadt Colon. Sumpf und 
Moraſt, deren Ausdünſtung den Feuchtigkeitsgehalt 
der Luft erhöht und fie verpeſtet, lecken bis an 
die Mauern der feucht und dumpfig ſcheinenden 
Steinhäuſer. Außer den Fenſterläden und den 
oft erneuerten Dielen fehlt ihnen jedes Holzwerk; 
ed würde faulen. Hinter einem dleſer weißge⸗ 
eigenem Häuſer liegt die Station, von hier führt 
ein 47 engl. Meilen langer Schienenſtrang nach 
Panama. Die Fahrt dauert nahezu 3 Slunden. 
Mit der Fahrkarte, für die man einige 20 Dol⸗ 
lars zahlt, erhält man einen kleinen gedruckten 
Fahrplan, doch hält kein Menſch die darauf ver⸗ 
zeichnete Stunde ein. Man wartet auf jeden 
verſpäteten Reiſenden, ja man kommt zurück, um 


——— —üÜʒàäüañ—— 
ihn zu holen. Unterwegs hält der Zug an Sta⸗ 
tionshütten — nach dem Eindruck des Fremden 
eigentlich nur, damit die Relſenden recht lange 
mit den Hauſtrern um Früchte handeln können. 
Während der erſten Stunde rollt man durch ein 
Sumpfmeer, über das die Nebelſchlangen kriechen. 
Man ftaunt, wie es möglich war, Mer Dämme 
und Brücken zu errichten, und fragt die Zigarei⸗ 
ten rauchenden gelben Reſſegeſärten, wie viel an 


| 
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Geld der Bau der Bahn wohl veiſchlungen habe. 


Ein Griaſen geht über die früh eingeſallenen 


Wangen: 

‚Soviel wie Menſchenleben für jede 
Schwelle oder Schiene!“ Die Stimme dſeſer Leute 
vom Iſthmus ſchelnt wie aus ſehr weiter Ferne 
oder tiefer Gruft zu kommen. Man mag nicht 
mehr fragen, wenn die Fahrt weiter gebt, nun 
gelegentlich an ärmlichen Hütten vorbei. Meſtizen, 
Mulatten, Neger und Indianer wohnen hier. Es 
wird lichier: die Nebel heben ſich und kleine 
Hügel brechen mit ſanſtem Wellenſchlage in die 
Ebene. Das alles war dichter Forſt, 5 Leſſeps' 
Männer die Axt an ihn legten und Meilen ab⸗ 
bolzen. Sie ſchufen Raum für kleine Städte 
und Anfledlungen, in denen viel Unſauberkeit zu 
wohnen ſcheint. Oft iſt die Hütte nur aus 
Stangen errichtet und mit Stroh und Schilf be⸗ 
deckt. Die Menſchen bilden ein Gemiſch dreier 
Raſſen. Wie dieſe Leute leben, wärt [wer zu 
ſagen; denn von Zeichen des Gewerbefleißes oder 
der Bodenkultur ficht man nichts. Bür ihr früh 
und durch Bicber endendes Elend genügen vielleicht 
die Bananen, die das Brot erſetzen. 

Jenseits der Waſſerſcheide zwischen Allantic 
und Pacific gefaltet ſich das Bild freundlicher: 
die Temperatur wird niedriger, die Luft reiner. 
Aber ſchwül und heiß wird es wieder bei der 
Ankunft in Panama. Die Stadt ragt auf einer 
Landzunge in die trübe Bucht hinaus. Immerhln 
bat fie neben ärmlichen Hüllen einige ſaubere 
und ſtattliche Gebäude. Unter eima 30 000 
Einwohnern find manche Wo lhabende zu finden. 
Die Maſſen aber ſlerben in Nolh und Elend, als 
Leute, die Nichts ihun, nichts denken, nichts find 
und ts zu nichts bringen. Am Hafendamm 
wälzt dick und ölig, zu träge, um ſich in der Bran⸗ 
dung zu brechen, das Meerwoſſer ſich gegen das 
Ufer. Saugend trinken die Sonnenſtrahlen aus 
Sumpf und Moraſt und wandeln Wiſſer in 
heißen Dampf. Feucht fällt er als Niederſchlag 
auf die grünen, blauen und rofigrothen Muſcheln, 
die die Häuſer unter Ziegeldächern bekleiden; ſie 
glänzen, als wären fie eben aus der naſſen Tiefe 
tegen. In den Gärten voll grell flam mender 
Blüthenpracht wuchern ſaftſtrotz ende Ranken, die 
draußen im Walde Baumrleſen zur Lide zwingen. 
In wenigen Stunden ſchleß n fie auf und han 
ken im schlammigen Giunde: Der Geruch von 
Berwefung miſcht ſich mit dem der Blumen. 
Ungern bören die beute vom Iſihmus vom „Del⸗ 
ſow Jack (das Gelbe Fieben), dem Würgengel 
von Panama, ſprechen; fie ſchiagen das Kreuz, 
wenn Beſucher aus dem Norden nur den Namen 
erwähnen, In der Nacht ſchließen ſich nur felten 
brennende Augen zu erquitendem Schlaf, denn auch 
die Nacht 18 drückend schwül, und dle Luft if 
ſchwer. Dem Holbſchlummernden lähmt fie wie 
ein Alp die Lungen; die Krallen des graublei 
chen Fangarmes glaubt er würgend am Halſe zu 
fühlen und fährt erwachend auß dem Schlaf : das 
Panamageſpenſt! Im Mondlicht näml ch kelecht 
der grauſige Würgengel des Iſiymus aus feinem 
Schlupfwinkel. Dichter wird das Gewirr der 
Nebelſchlangen drüben über der Gruft, die der 
große Gründer und Gräber dort für klingende 
Millionen ſchaufelte. Tausende betzrub man 
ſeitlich des Kanals auch au Menſchen. „Bweihun- 
dert für jeden ausgehobenen Bußbreit feiner 
Länge“, fagen die Leute am Ifihmus. Nicht 
ungeſtraft tiffen fürwigige Menſchen die Erdrinde 
auf und befreilen den Würgengel aus ſeinem 
Schlupfwinkel. Er nächte die Ruheſtörung, ſchritt 
über den Iſihmus und trug das große Sierben 
mit 
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Inland. 


Et. Wetersburg. 


— Für die Beralhung der profeklirten Abän⸗ 
derungen der Geſetzgebung über die Bauernbevöl⸗ 
kerung und teren Ineinklangſehung mit den ört⸗ 
lichen Sonderhelten in befonderen Goupern.-Kon⸗ 
ferenzen iſt vom Minifterium des Innern, wie 
die „Si. Pei. Zig.“ der Bonge Bpema* ent- 
nimmt, ein Reglement ausgearbeitet worden. 
Dieſe Konferenzen ſollen in derjenigen Gouver⸗ 
nemenis gebildet werden, in denen das Geſetz über 
die Landhauptleute zur Einführung gelangt iſt, 
ſowie in den Gouvernements, die den General- 
Gouverneuren des Nordweſt⸗ und des Südweſt⸗ 
Gebiets unterſtehen. Die Gouv.⸗Konferenzen ſol⸗ 
len Béi unter dem Präſidlum des Gouverneurs 
aus den Mitgliedern der Gouvern.⸗Bihörden für 
Bauern- Angelegenheiten, den Kreis- Adelsmar 
ſchällen, den Präfldenten der Kreis- Plena und der 
Feledensvermitiler Plena, ſowie beſonderen Mitglie- 
dern des Adels und der Landſchaft zuſammenſetzen. Die 
Mitglieder des Adels werden von der Adelsverſamm · 
lung, ein Mitglied für jeden Kreis, gewählt. In 
den Gouvernements ohne Adelöveriretung werden 
die Mitglieder des Adels von den Adelsmarſchällen 
oder den General-Gouverneuren beflimmi. Die 
Mitglieder der Landſchaft werden von der Lands 
ſchaſts⸗Verſammlung aus der Zahl der Landſchafts⸗ 
wähler erwählt. Ferner iſt es dem Gouverneur 
anheimgegeben, mit Genehmigung des Miniſters 
des Innern zur Theilnahme an den Konferenzen 
Perſonen heranzuziehen, dle durch ihre. Erfahrung 
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Ledger Tageblatt, — 19; November (2. Detember) 1903 
oder Kennt niſſe zur erfolgreichen Löſung der Auf ⸗ 


gabe der Konferenz beitragen können. Zur vor⸗ 
läufigen Beralhung der einzelnen Fragen kaun die 
Konferenz aus ihrer Mitte Vorbereitungs⸗Kommſſ⸗ 
fionen ausſcheiden. Gleichzeilig find die Gouverneuie 
berechligt, Perſonen des Bauernſtandes in der 
Eigenſchaft von Experten ſowohl zu den Vorbe⸗ 
reitungs-Rommiffionen als auch zu den Konfe ren⸗ 
zen jelbft heranzuziehen. 

— Das Departement der dliekten Steuern 
hat ein umfafjendes ſtatiſtiſches Material, betr. 
den Prozeß des Güterbefizüberganges in Rußland 
während des 30 jährigen Zeitraums von 1863 bis 
1892 bearbeitet. Man iſt dabei zu folgenden Er⸗ 
gebniſſen gekommen: 

Die Güterpreiſe ſteigen Bal, Der Prozeß 


des Güterbefigüberganges nimmt ſtark zu. Ver⸗ 
dle Freiheit des engliſchen Handels dort gegeben. 


käufer waren in den 30 Jahren überwiegend 
Valente, die als landbefitzende Klaſſe eine Ein⸗ 
buße von 159,606 Perſonen in dieſer Zelt zu 
verzeichnen haben. Vom Adel find die Ländereien 
überwiegend an zwei Klaſſen, die großen und klei⸗ 
nen Kapltaliſten und die Bauern, übergegangen. 
Der Prozeß des Elgentzumsüberganges vom klei ⸗ 
nen ©:undbefig weift in der ganzen Periode eine 
ſteigende Tendenz auf, während bezüglich des mitile ⸗ 
ren und großen Grundbeſitzes eine Abnahme der 
Verkäufe zu konſtatieren iſt. 

— Wie die „H. Aa.“ berichten, werden Ans 
meldungen von Damen, weſche im „Rolhen Kreuz“ 
als Barmherzige Schweſtern eintrelen wollen, in 
der Gemeinſchaft auf den Namen des General» 
adiulanten M. P. von Kaufmann (Petersburg, 
Wertskaja, 8) bis Januar k. J. enigegengenom⸗ 
men. Bedingung iſt mittlere Bildung. Die Zah⸗ 
lung beträgt bei vollem Unterhalt und ſreſer Woh- 
nung 250 Rbl. pro Jahr, doch werden Hab, mit 
telte auch gegen Erlegung von nur 25 Rbl. Ein⸗ 
trittisgeld aufgenommen. Der Kursus iſt zwel- 
jährig; Unterrichtögegenflände find 
Piyfiologie, Hygielne, Pharmakolozle, Verbands 
Zunft, Maſſage und Krankenpflege. Nach beende⸗ 
tem Kurfus verbleiben die Schweſtern in der Ber 
meinſchaft und erhalten bei freier Slation 20 
RR. monatlich Gage. 

Gharfow. Der Kongreß der ſüdruſſiſchen 
Montaninduſtriellen hat den Bericht des Borfigen- 
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Delcaſſs frellich in feiner Rede keln Wort ver⸗ 
lauten laſſen, in Wirklichkeit haben aber ſolche doch 
ſtattgefunden, nur find dieſelben allem Anſchein 
nach durchaus zu keinem pofitiven Ergebniß ge⸗ 
kommen. Allerdings müſſen die Meldungen über 
das endgültige Scheitern der vielgenannten Anleihe 
für Marokko mit der größten Vorſicht aufgenom⸗ 
men werden. Unterzieht man die Gituntion in 
Marokko einer genauen Prüfung, jo erzlebt ſich, 
daß die beiden am meiſten dort intereſſierten 
Mächte ſich trotz aller ſchönen Aufſätze der Pa- 
riſer und Londoner Zeitungen über die engliſch⸗ 
franzöſiſche Entente mit argwöhniſcher Eiferſucht 
überwachen, und daß England anſcheinend jedes 
Vorgehen Frankreichs in Marokko durchkreuzen 
wird, fo lange letzteres nicht die umfaſſendſten 
Garantien für die Freiheit der Meerenge und 


` Diefe Konkurrenz der beiden Großſtaatlen in je⸗ 


nen Gegenden kann den anderen an der marolla- 


niſche Frage intereſfierten Slaalen eine Bürgſchaft 


Anatomie, 


dafür fein, daß auf marolkaniſchem Geblele kein 
unüberlegter und überflürzter Schritt geſchehen 
wird, Englands Aufmerkſamkelt iſt gegenwärtig 
um fo ſchärfer auf Marolko gerichte, als es ſich 
ſagen muß, daß Frankreich in der That dort einen 
großen, kaum noch einzubolenden Vorſprung vor 


Großbritannien gewonnen hat. Schon heute be- 


anſprucht ja die franzöfiſche Politit, Delcaſſss 
Rede gemäß, auf grund dieſer Errungenſchaflen 


ganz offen das Recht, in Marokko alle Verfü⸗ 


gungen treffen zu dürfen, die für Frank⸗ 
reichs Machiſteuung daſelbſt ſich als 
wendig erweiſen werden. Was aber nothwen⸗ 
dig iſt, das fol anſcheinend in Paris allein ent 
ſchieden werden. 

— Zu dem neuerlichen Auf flackern der Re» 
vancheſtimmung in Frankreich ſchreibt die 
„Köln. Zig.“; 

Wir möchlen ſagen, daß die Krlegsfurcht aus 
der Mode gekommen iſt, und daß man es ver 
lernt hat, mit einem Kriege als einer nahegerück⸗ 
ten Wahiſcheinlichkeit oder Mözlichkelt zu rechnen. 
Wenn unter Melen Umftänden einmal chauvini⸗ 
ſtiſche Wellen in Frankreich aufſchlagen, ſo werden 


ſie heute als eine harmloſere Eiſcheinung betrach⸗ 


den des Konfeils, Ingenieuis Awdakow, über die 


Ausfihten der füdruſſiſchen Eiſen⸗ und Kohlen» 
induſtrie angehöct und guigeheißen. Die Produk- 
tionsfähigkeit des geſammten Kohlenrayo. 8 wird 
für das kommende Jahr auf 1, 239,000,000 Bud, 


die in Ausſicht genommene thalſächliche Produktion 


auf 841,870,000 pud und der Konſum auf 


784,034,000 Pud angegeben. Der U e beiſchuß 


des produzierten Quantums über den Konſum 


wird auf 71 Millionen Pud angegeben und if: 
ſogar in den Parifer Schulen der Proteſt der elſaß⸗ 
lolhtingiſchen Deputierlen vom Jahre 1871 an- 


um 30 Millionen Pad geringer als der Voran⸗ 
schlag für das laufende Jahr. Die Eiſenindu⸗ 
Rıiellen veranſchlagten die diesjährige Gußeiſen⸗ 
produktion auf 80 Millionen Pud und die des 
nächſten Jahres auf 149 Millionen Pud; ier 
Ziffer wurde jedoch vom Kongreß auf 94 Millionen 


tet, als das früher geſchah. Daß uns in Ftank⸗ 
reich viele Leute nicht lieben und uns den Krieg 
von 1870 nicht verzeihen wollen, das w.fjen wir; 
wenn einige das jetzt laut ausſprechen, jo bedeutet 
das für uns keine Ueberraſchung; noch viel we⸗ 
niger aber kann es uns bewegen, ſolche Erſchel⸗ 
nungen tragiſch zu nehmen. Die Idee dis Frie⸗ 
dens hat einen ſo großen Weg gemacht, daß ſie 
nicht mehr fo leicht zu entwurzeln iſt. 

Eine größere Bedeutung legen dagegen die 
„Berl. N. N.“ Meier Erſcheinung bei, und da bäi 


geſchlagen werden ſoll, ſchrelben fie: 
Der Haß gegen die deulſchen Räuber ſoll 
auch der künftigen Generation tingeimpft werden. 


Den chauviniſtiſch erregten Pariſern verſchlägt es 


Pud reduziert, Die geſammie Abfuhr von Kohle, 
Erz, Metall, Zlußſpaih und Salz auf den Mile: _ 


bahnen wird für das kommende Jahr auf 917 
Millionen Pud angegeben. Der Schluß des Dot, 
ſliſchen Berichts lautet: 

„Die Ausſichten auf das kommende Jahr 
laſſen elne Beſſerung und Belebung in quanti⸗ 
fativer Beziehung erwarten, immerhin aber über⸗ 
trifft die Produkllonsfähigkeit dec Gruben und 
Fabriken die Aufnahmefähigkeit des Kohlen- und 
Eiſenmarktes; die endgilligen Schlußfolgeru ngen 
aus der Lage der Steinkohlen- und Gijeninoujtrie 
werden dem Kongreß in beſonderen Berichten vor⸗ 
gelegt werden.“ 


Politiſche Rundſchau. 


— Frankreich und Marokko. In 
feiner letzten pro domo, d. h. zu ſeiner eigenen 
Vertheidigung gehaltenen Rede in der franzö fi⸗ 
ſchen Kammer, anläßlich der Budgeldebatte hat 
Delcaſſé die Politik Frankreichs in Marokko in 
deutlichen Umriſſen ſkizziert. Allerdings wurde 
von ihm abgeleugnet, daß Frankreich feine mlli⸗ 
täriſche Expedition auf marollanijhem Geblete 
plane, aber der Pferdeſuß kam gleich hinterher 
zum Vorſchein, als er hinzuſetzte, Frankreich müſſe 
in allen an der marokkaniſch⸗algeriſchen Grenze 
zu tegelnden Fragen die abſol ule ſouberäne Ent⸗ 
ſcheidung haben (ela parole decisive'). Die 
engliſche Preſſe nahm dieſe Rede mit eifiger Zu- 
rückhaltung auf. Wahiſchelnlich aber würde ihre 
Stellungnahme zu Melen Eiklätungen eine zlem⸗ 
lich erregte geweſen fein, wenn Delcafj& nicht bei 
derſelben Gelegenheit erklärt hätte, Frankreich 
werde unbedingt die Freiheit der Meerenge von 
Gibraltar reſpektieren. Ueber die Garantien für 
dieſe Frelheit iſt der franzöſiſche Miniſter aller⸗ 
dings recht ſchweigſam geweſen. England hat bis 
jegt die Verfügung über die freie Duichfahrt durch 
die Meerenge in der Hand gehabt. Es kann die 
litztere beliebig öffnen und ſperren, jo lange Tan ⸗ 
ger nicht von irgend einer anderen Großmacht ber 
ſitzt, bifeſtigt und mit modernen weittiagenden 
Geschützen verſehen worden iſt. In demſelben 
Moment aber, wo dies geſchehen, hat auch Gib⸗ 
raltar für England an Werih bedeutend eingebüßt. 
Sollte alſo das Wort Delcaſſés von der Breiheit 
der Meerenge bedeuten, daß Franktelch unbedingt 
die Hand von Tanger laſſen und dasſelbe even» 
tuell der Einflußſphäre Englands unterſtellen will, 
ſo wäre das allerdings ein wichtiges Zugeſtänd⸗ 
niß, an deſſen Exiſtenz manche glauben und das 
fie als Ergebniß vorangegangener Unter handlun⸗ 
gen bezeichnen wollen. Von Anterhandlungen hat 


dabei nichts, daß der ebenfalls gefaßte Beſchlaß, 
die Vorwürfe gegen den Bonapartismus als den 
Urheber det Kriegskataſtrophe auch in den Schulen 
zu affichieren, der Behauptung ins Gr ſicht schlägt, 
daß die deutſche Ruchloſigkeit mit der geſälſchten 
Emſer Depeſche den Krieg herbeigeführt hat. Dar⸗ 
über mögen fi übrigens die Pariſer Siadt⸗So⸗ 
zialiſten auch mit ihren deulſchen Genoſſen ande 
tinanderfeßen, Uns kam es Mer nur darauf an, 
die Thatjache hervortreten zu loſſen, daß die oft 
auch der Wahrſcheinlichkeit näher geweſene Ab, 
ſchwächung des R vanchegedankens jedenfalls nur 
temporär geweſen iſt, den chioniſchen Zuſtand des 
Ghauoinismus nur vorübergehend unterbrochen 
bat. Die Möglichkeit einer flanzöſiſch ⸗ deutschen 
Annäherung gehört noch immer nicht zu den Fak- 
toren, mit denen der verantwortliche Politiker 
rechnen darf. Ob wir es bedauern oder nicht, — 
es if ſo. 


Der Arzt, der Laie und der 
Kurpfuſcher. 


Immer wieder und von neuem werden 
Stimmen von Serien in der Preſſe laut, die ſich 
gegen das Kurpfuſcherthum wenden. Und mit 
Riecht muß das Publikum vor ſolchen geſchützt 
werden, die alle möglichen Mittel gegen alle 
möglichen Leiden anpreifen nur zum Zweck der 
Ausbeulung der leidenden Menſchheit. 

Aber, fo fragt der harmloſe Laie, ſollte die 
Zahl der minderbefählgten Aerzte — daß es auch 
deren gibt, wird wohl niemand bezweifeln — 
ſollten gerade dieſe nicht dazu beitragen, die 
Schaar der ſogenannlen Natutheilärzte zu ver⸗ 
größern 7 Inwiefern dürfte dieſe aufßeſtellte Ze 
hauplung eine Begründung finden, wird mancher 
fragen. Nun, das wenig begüterte Publikum, 
welches bei Krankheitsfällen Vereins- und Kaſſen⸗ 
ärzte zu Ratte zieht, wird dort nicht immer das 
nöthige Jateteſſe und Entgegenkommen finden und 
ſucht enuäuſcht bald einen ſolchen Kurpfuſcher, in 
Geſtalt irgend eines Hypnotiſeurs oder Kräu 
ter litötverfertigers, auf. 

Wohl iſt von vornherein anzunehmen, daß 
auch der Kaſſenarzt ſeine Pflicht mit Treue zu 
erfüllen ſucht, ober eines fehlt oft — nämlich 
das duichdachte Wiſſen und die praktiſche Gr, 
fahrung. 

Und wle ſollte dies auch anders jein ? 

Wie viele Aeizte ergreifen dleſen ihren un⸗ 
laublich verantwortungsvollen J Beruf, ohne in 
ch dazu die genügende Neigung und völlige 

Hingabe zu verſpüren, ohne welche dn lüchliger 


noth ' 
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Arzt nicht denkdar IR. Sie erwählen die medi 
zinſſche Laufbahn nur in der Heffaung, daß dit 
Praxis ihnen in auskömmlicher Weiſe das täglich: 
Brot reiche. Und doch ſollten gerade nur ſehr 
befähigte Menſchen die Erlaubnig zur Ausübung 
dieſes ſchönen, aber ſchweren Berufs erhalten, denn 


was hängt nicht alles vom Ja und Nein eines 
Arztes ab — oft Leben und Tod! 
Nun darf aber heute jeder Jünger Aesku 


laps, ſofern er ſein Patent in der Taſche hu, 
praktizieren, darf ſofort nach Abſololerung feines 
Staats xamens an der leidenden Menſchheit herum, 
probieren. Strebſame junge Aerzte werden ſelbſt⸗ 
verſtändlich erſt noch an Krankenhäuſern und in 
Kliniken arbeiten, um das auf der Un'vefi ät 
erlangte theoreliſche Wiſſen praktiſch verwerthen 
zu fernen. Sie find zu ſolchen Ex lraſtudſen 
aber nicht gezwungen, und ſo darf der unwiſſende 
Arzt ruhig falſch: Diagnoſen mit dazu paſſenden 
Rezepten aufſtellen. Das Geſetz ſchützt ihn und 
ſeine mangelnden Kenntniſſe; und fein. - Kollege 
der dazu vielleicht beſtimmi ift, die falſche Behand, 
lung feines Patienten wieder in die richtigen 
Wege zu leiten, wird wohl dem Leidenden gegen. 
über feine Meinung über feinen ärztlichen Vor⸗ 
gäuger ausſprechen, wird aber ven leßteren ob 
feiner Hendlungsweiſe wohl niemals zur Rede 
ſtellen. Der Mißgreff eines Kurpfuſchers in. 
Alen kommt sofort an die große Glocke, wäh- 
rend das Fehlgreifen eines Arztes wle auf 
Btrabredung ſtillſchwe gend übergangen wird. 
Wer ſolch ärztliche mißglückte Experimente am 
eigenen Körper erfahren mußte, der begreift 
den zunehmenden Hang des Publikums, Nuur⸗ 
heilmittel in Anwendung zu bringen und das 
Medizinſchlucken zu unterlaſſen. Eiklärlich it 
doch auch die Angſt des Patienten vor dem 
Meſſer des Cylrurgen, wennſchon dies die einzige 
Rellung bei den verſchledenſten Leiden IR. Viele 
ſcheuen Dä aber fo ſehr vor dieſem chirurgiſchen 
Eingreifen, daß fie lieber alle anderen Mittel 
durchprobleren. Wer mag ihnen dies verargen 
wer verbürgt ihnen denn ſichere Heilung durch 
das Meſſer! Der Gebildete wird natürlich Oé 
dem Utihell einer Autorität bei komplizierlen 
Fällen unterwerfen, wennſchon lelder auch hier 
zugegeben werden muß, daß -jelbft unter den 
Wohlhabenden und Gebildeten die Neigung immer 
mehr überhand nimmt, Hypnotiſeure und Mag ⸗ 
netiſeure aufzuſuchen. Ji manchen Fällen mag 
die Suggeſtion heilend wirken, abſchon der Laie 
ſich dieſelbe am Patienten nicht ohne nachtheilige 
Folgen denken kann; abet viele erhoffen von 
dieſem für fie jo geheimnißvollen Mittel einen 
günstigeren Erfolg, als von einem, das ihnen zu 
natürlich erſcheint, um wirken zu können. Eo 
zeitigt auch her der Aberglaube feine Früchte. 

Anders als zu dieſem noch unaufgeklärten 
Gebiet Suggeſtion wird ſich der gebildete Lale 
der Maſſage gegenüber ſtellen, deren heilende 
Kraft gar nicht genug im Publikum bekannt if, 
Man wendet Dé gegen die Naturhellärzte, die 
Schlag Güſſe, Waſſer uſw. anwenden. Hier 
ollie aber einmal die Frage aufgeworfen werden : 
Was iſt denn eigentlich ein Naturarzt? Man 
ſpricht bald von Naturärzten, bald von Zur, 
pfuſchern, als ob beide zin und derſelben Kat 
gorie angehörten. Wohl kann auch die Maſſage, 
wenn falſch angewendet, Schaden anrichten, aber 
ſie wird nicht annähernd ſo unglücklich wirken, 
wie ſo viele giftige Medikamente, die in Wihr⸗ 
2 wohl nur dem Herrn Apotheker bekömmlich 

Nun wird man einwenden, daß Aerzte, die 
in der Wahl ihrer H.lfsmittel 5 Ser ES find, 
ihre Praxis bald zurückgehen ſehen. Dies wird 
wohl in der Großſtadt der Fall ſeln, wo gute 
Aerzte in Hülle und Fälle am Platze find ; anders 
liegen die Verhäliniſſe aber in der Provinzstadt 
und auf dem Lande. Dort wird der Patient, 
lelbſt wenn er fih feines Irrihums in der Wahl 
ſeines ärztlichen Berathers bewußt wird, keine 
Aenderung eintrelen laſſen. Dem Unbemittelten 
ſiad dort die Hände vollkommen gebunden, und fo 
jält er — einmal "feinem Arzi gegenüber ver⸗ 
trauenslos geworden — vielleicht auf eln Zeilungs⸗ 
inſexat irgend eines Kurpfuſchers hinein und wird 
fein Patient, Vielleicht dünkt ihm auch nach 
Rattgehabter Kenntnißnahme feines an den Arzt 
zu entrichtenden Honorars dieſe Kurpfuſcherkur 
auch recht billig. Wer in den Hütten armer, 
hilfsbedürftiger Kranker geſtanden hat, der weiß 
wohl von hochherzigen, edlen Aerzten zu reden, 
aber auch von solchen, die auch angeſichts des 
hetrſchenden Elends ihre Anſprüche nicht ein. 
ſchränken. Wer als Arzt darüber klagt, daß die 
Kurpfuſcher die Aerzte ſchädigen, der ſollte doch 
zunächſt unterſuchen, ob es nicht gerade die 
Segler der Aerzte find, die das Kurpfuſcherthum 
großzieh n. 


Aus aller Welt. 


— Ueber den großen Brand, der dle 
Knotenſtation Eskl Schehir der Anatoliſchen Ei⸗ 
ſenbohn verheerte, berichten, wie man aus 
Konſtantinopel ſchreibt, türkiſche Blätter folgende 
Details: „Der Brand zerflörte 1313 Kaufläden, 
neun Karawanſerelen, drei Bäckerelen und eine 
Moſchee. Ferner wueden mehrere Häufer im 
Viertel Arifie und im griechiſchen Viertel, ſowie 
eine griechiſche Klrche ein Raub der Flammen. 
Der Brand brach in einem Kaufladen des Bazard 
Koranliktſcharſchi und griff jo schnell um ſich, daß 
jede Hilfeleiſtung vergeblich war. Die Kaufläden 
ſind nämlich nur Holzwerk und eng aneinander 
gebaut, Da wegen des bevorſtehenden Ramazan 

die Kaufleute viele Vorräthe aufzeſpeichert hatten, 
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ud das Feuer viel Nährſtoff, um fo größer war 
ich der Schaden. Der Rauch war fo dicht und 
E Flammen fo heſtig, daß jede Anräherung zur 
ämpfuntz dis Brandes ausgeſchloſſen war. Die 


atoliſche Bahn hatte alle Bemühungen aufgebo⸗ 
„ um das Fuer zu löſchen, fie ließ drei Spe 
Pizüge mil Spritzen und Arbeitern nuch Eski 
ſchehir abgehen, die jrdoch nur dem Weitergreifen 
e Daueis Einhalt thun konnten. Der Brand 
‚fütbete die ganze Nacht und den folgenden Tag. 
Ter Großvezier gab lelegraphſſch dem Gouverneur 
bn Kutolyr den Befehl, ſich unverwellt nach 
eki Schehir zu begeben und den Obdachlosen 
ıterfunft zu perſchoffen und dafür zu ſorgen, daß 
r Handel nicht g ſtört und die Kaufläden ſchleu⸗ 
Jett ausgebaut werden. Es iſt auch unter Vor⸗ 
b des Uatergouverneurs eine Hilfscommiſſion 
ſugeſetzt worden. 
— Ein ſuerchtbares Famlliendrama 
fich in San Martin, einer Votſtadt von 
bıreclona, abgeſpielt. Ein Z4 jähriger Mann 
mens Ildefonſo Andreu hat alle feine Anger 
rigen, mit denen er zuiammen wohnte, und 
ſilbſt getödtet. Nachts erhob er ſich von 
inem Lager und erſtach ſeine greifen Eltern. 
dann ſchlug er mit einer Axt feinem 42 Jährigen 
Bıuder Franc'sco den Schädel ein. Schließlich 
ichſchnitt er feiner Frau und feinem elfjährigen 
öchterchen die Kehle. Das Röcheln und Stöhnen 
r Sterbenden weckte die Nachbarn, welche die 
holizei herbeiriefen. Als dieſe die Wohnung be- 
at, fand fie fünf Leichen und den Mörder ſelbſt 
km Tode nahe, durch Schnittwunden ſchwer ver⸗ 
tzt. Andreu konnte nut noch erklären, das 
end habe ihn zu ſeiner furchtbaren That ge⸗ 
leben. Da er ſeine Bamilie nicht zu ernähren 
möge, wolle er mit ihr ſterben. 


— Eine peinliche Betrogsaffäre wird 
genwärtig in Bukareſt viel beſprochen. Noch 
aben ſich die Akten über die falſchen Rentenaus- 
Piungen nicht geſchloſſen, und ſchon wleder gibt 
B bier einen unangenehmen Fall, bel dem ein 
öherer Beamter im Miitelpunkte fleht. Seit 30 
ahren gehört der Richter Mandrea dem Oberſlen 
Perichtshofe an und bekleidet dort das Amt eines 
cnalspräſidenten. Er iſt in Ehren grau gewor- 
n, und niemend hätte ihn einer unredlichen 
handlung für fähig gehalten. Da wurde er vor 
rzem auf der E ſenbahn ohne Billett betroff n, 
nd feine Entgegnunp, er ſei Abonnent und gabe 
ur vergeſſen, das Billet einzuſteck en, erwies ſich 
13 unwahr, da ſich herausſtellte, daß Mandreas 
ame nicht die Abonnentenliſte der Eiſenbahn 
ert. Die Sache wirbelt hier wel Staub auf, 
ind ihrer haben Dé ſogar die politiſchen Parteien 
mächtigt, die run für und wider Mandrea 
teilten; die einen hüllen Bé in den Tugend» 
antel, die anderen weſſen auf die mögliche 
Bergeßlichkeit des Greiſis hin und bezeichnen 
6 als eine in dem öffenllichen Leben Rumäniens 
ingetiſſene traurige Epidemie, ſelbſt den höchſtge⸗ 
Dien Männern des Landes in ihrer Ehre nach⸗ 
uſtellen. 


— Eine Rächetin ihrer Ebre, Ein 
zandfeſtes Stuben mädchen ſtand vor dem Schwur⸗ 
erlcht in Köln unter der Anklage der Kö per⸗ 
etlizung mit (ëngem Ausgange. Die Zä: 
ährige Dienſtmagd Gertiud Weiß aus Krefeld 
ar im Mal d. J. in dem Hotel 8. in Köln 
18 Zimmermädchen angeſtellt und wurde ſchon 
ald nach ihrem Dienftantritt von dem Haus ⸗ 
urſchen des Holels mit Liebesanträgen verfolgt, 
ie der 22jährıge Jüngling jedoch ſelbſt nicht ernſt 
nahm. Troßdem erlaubte er ſich allerlei Hand⸗ 
rei flichkeiten gegen das Mädchen, faßte Ne unter 
Ai Kinn uſw., ſodaß die Argeklagte ihn wieder- 
alt einen dummen Jungen nannte und ſich weis 
Irre Beläſtigungen verbat, "Am Nachmittag des 
22. Mal befand ſich das Mädchen mit dem Bur⸗ 
chen allein in der Küche, deren Fußboden Ne 
cheuern ſollte. Dabei ſtellte ſich ihr der junge 
Menſch fortwährend in den Weg und beſchimpfte 
Dr, als ſie ihn zum Verlaſſen der Küche ot, 
orderle, mit den Worten: 

„Sie haben mit garnichts zu ſagen, Sie alte 
zimmerſprſtze!“ Darauf ſoll nun die Angeklagte 
um Jüngling eine ſchwere Kafferlaſſe an den 
Ropf geworfen haben, worauf winige Tage jpäler 
der Tod des Mannes eintrat. Die Angeklagte, 
welche in Stubenmädchentracht und mit Häubchen 
und weißer Schürze vor ihren Richtern erſchlen, 
behauptete, daß der Jüngling ein unfltlices 
Attentat gegen fie beabſichligt habe, und daß er 
nicht infolge der kleinen, ihm beigebrachlen Kopf⸗ 
vunde verſtorben Il, ſondern nur, weil er dieſe 
Aernachläſſigt habe. Da ihr das ärztliche Gut, 
ichten recht gab, ſo ſprachen die Geſchwotenen 
noch kurzer Beralhung fie frei. 

— Ein „glücklicher“ Gewinner. Der 
50 Jahre alte Drechsler Deite in Berlin hatte 
eit vierzehn Tagen keine Arbeit mehr, weil die 
Fabrik, in der er beschäftigt war, einging. Dleſer 
Tage brachte ihm ein Bole von der Lotterie die 
Nachricht, daß er 10,000 Mark gewonnen hatte. 
Er verließ ſeine Wohnung, erzählte Bekannten in 
der Nuchbarſchaft von feinem Glücke und ſprach 
die Abſicht aus, einen Freund aufzuſuchen, um 
ihn mit der frohen Kunde zu überraschen. Kaum 
war er jedoch einige Minuten gegangen, als er 
zuſammenbrach. Leute, die des Weges kamen, 
machten den hilfloſen Mann auf einen Hausflur, 
wo er nach fünf Minuten Hab, Wahiſcheinlich 
éi ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende ger 
macht. 


kodzer Tageblatt. — 19. Mevember 2. December) 1908 


Tageschronik. 


— Die Speckal⸗Kommiſſion, die zuſammenbe⸗ 
rufen wurde zum Zwlcke der Erwägung einer 
Veränderung im Transporte der Waaren 
aus den weſtlichen Gouvernements und dem Kö⸗ 
nigreich Polen nach und hinter Moskau mittels 
der Moskau-Rybinsker Bahn, hat ihre Berathun⸗ 
gen ſchon beendet. Dieſe Kommiſſion wurde 
eröffnet, da man in der letzten Zeit bemerkte; daß 
verſchiedene Waaren aus den weſtlichen Gouverne⸗ 
ments ſowie aus dem Königreich Polen (haupt⸗ 
ſächlich von den Stationen Lodz, Czenſlochau und 
Wirballer) nach und hinter Moskau verſandt wur⸗ 
den, fowie auch umgekehrt, nicht auf dem Tür, Ben 
Wege durch Bilal yſtok. Barar owicze oder Wilejka- 
Minsk, ſondern cuf einem weit längeren durch 
Rzerzyca; dieſer letzte Weg, der durch ſeine Lage 
100 Werft mehr ausmacht, verurſacht weit größere 
Transporikoſten, welche weder durch raſche Zuſtel⸗ 
lung och durch andere Vortheile herausgeſchlagen 
werden. Nach Erwäzung dieſer Angelegenheit 
kam die Kommiſſion zu dem Schluſſe, daß die 
ſtatiſtiſchen Angaben, über die H: verfügt, zwar 
ſelbſt die Thatſache des Waarentransporkles durch 
den längeren Weg ausweisen, daß fie jedoch zu 
ungenügend find, um daraus entnehmen zu Die 
nen, welche annähernde Waarenmenge im Laufe 
eines Jahres durch die Moskau-Windau-Rybinsker 
Bahu trance portitt werden könnte; aus dieſem 
G unde beſchloß die Kommiſſion, ihren entgiltigen 
Beſchluß in diefer Angelegenheit au'zuſchleben, bis 
fie ſlatiſtiſche Angaben über den Waarentransport 
auf dem kürzeren und weiteren Wege im Jahre 
1902 und 1093 von der Moskau⸗Breſter und 
Petersburg Warſchauer Bahn erhalten haben 
wird. 

— Die Arbeiten der Kommiſſiou zur Me- 
Tom der Mittelſchule ſchr iten energisch 
vorwärts, obwohl die Kommiſſſonsſigungen nur 
einmal wöchenilſch, am Mittwoch, ftattfinden, Die 
Grundfragen der Reform ſowie der Leh plan find 
ſchon vollfländig ausgearbeltefi, fo daß der ganze 
Entwurf über die Reform der Mitlelſchule bereits 
zum 1. Dezember dem Miniſter eingehändigt 
werden kann, der den Entwurf nach einer weiteren 
Berathurg durch das gelehrte Komfttee zum März 
dem Reichs talh zur Begulachtung vorlegen wird. 

Eine Eigenheit des neuen Entwurfts wird 
darin beſtehen, daß Lehr⸗ und Slundenplan dem 
Reſchsrath nicht zur Beſtätigung, ſondern nur 
zur Einficht vorgelegt werden, da die Erfahrung 
gelehrt hat, daß eine legislative B ſtätigung 
des Stunden und Lehrplants für das Miniſte⸗ 
rium inſofern gube erſchwerend iſt, well 1s 
das elbe der Möglichkeit beraubt, irgendw lche 
Aenderungen im Stunden- uud Lehrplan vorzu⸗ 
nehmen, wie ſie ducch die lokalen Verhältniſſe 
gefordert werden. Iſt der Lehr⸗und Stundenplan 
erſt einmal vom Reichsraih betätigt, jo muß 
das Unterrichtsminiſterium um jede Veränderung 
beim R ichsrath vorſtellig werden. Dis Mini⸗ 
ſterlum fichert ſich durch Melen neuen Modus 
eine größere Fleihelt des Handelns — und erſpart 
ſich viel überflüſſige Arbeit. . 

— Mifibräuche beim Baumwoll handel in 
Zentral ſien. Die „Typs. Ben fonſlatieren, daß 
die eingeborenen Baumwollpioduzenten im Kampfe 
gegen die Handels kaiffe der europäiſchen Agenten 
in litztet Zelt begonnen haben, das Gewicht der 
Waare duich unlautere Mlitel zu erhöhen. Das 
einfachſte Mittel befteht in der Belmengung ` Gert, 
ſchiedener ſchwerer Subflanzen, wobei ſelbſt große 
Steine Verwendung finden. Ralf finlerter aber ıft 
folgendet Trick: 

Der aus geſtampfter Erde befehende Fuß⸗ 
boden der Lagerräume wird jo lange mit Waſſer 
getränkt, bis ſich eine Schicht von dickem Koth 
bildet, und dann mit Matten bedeckt, auf welchen 
die Bnumwolle gelagert wird. Die feuchten Aus⸗ 
dünſtungen durchziehen die Baumwolle, deren Ge⸗ 
wicht dadurch um 10—14 pCt. geſteigert wird. 
Direkte Näſſe läßt Ré nicht nachweifen und wenn 
der Agent auch einige Feuchtigkeit wahrzunehmen 
glaubt, jo wagt er es nicht, die Waare zurück⸗ 
zuweiſen, da ſonſt ſeine Firma das ſchon vor 
der Ernte eingezahlte reichliche Handgeld verlieren 
würde. 

Dleſe Vorherverkäufe der Ernte unter be⸗ 
deulenden Anzahlungen müßten durch billigen 
landwirihſchaftlſchen Kredit erſetzt werden; dleſe 
Maßregel würde in mehr als einer Beziehung ſe⸗ 
gengreich fein, 

— Urberfabren. Vorgeſtern Nachmittag 
um 5 Uhr wurde an der Ecke der Petrikauer⸗ 
und Zawadzka⸗Siraße von dem Pilvatwagen des 
Herrn N. eine 30 jährige Frau, Namens Chana 
Sendel in dem Augenblick überfahren, als das 
Geſpann von der Pelrlkauer- nach der Zawadzka⸗ 
ſtraße einbiegen wollte. Die Ueberfahtene trug 
jedoch glücklicher Weiſe nur leichte Verletzungen 
davon. Seitens der Polizei wurde gegen den 
fahrläßigen Kutſcher ein Protokoll aufgenom- 
men und wird Héi deiſelbe vor Gericht zu vers 
antworten haben. 

— Ein im Haufe Zakoninaſtraße M 79 
wohnhaftes 13jähriges Mädchen Namens Michalina 
Olbinska wu rde von einem tollen Hunde 
gebiſſen und nach erfolgter Anzeige beim Herrn 
Stadipräfidenten von dieſem ſofort in die Pal⸗ 
miret ſche Heilanflalt nach Warſchau geſchickt. Das 
Thier wurde gelödtet und der Thierheilanſtalt von 
Warikoff und Kwe 8 iewski Übergeben. 

— Von der zweiten Lodzer Veerdi⸗ 
gungskaſſe. Seinerzeit berichteten wir, daß 
vom Minſſterium des Innern die Statuten zur 
Eiöffnung einer zweiten Beerdigungs kaſſe beſtätigt 
worden find und deute können wir unſeren Leſern 


geſtern ſtürzte auf der 


mitihellen, daß die Gründer dieſer Kaſſe gegen⸗ 
wärtig mit der Anſchaffung der nöthigen Bücher 
jowie der gedruckten Statuten beſchäftigt find. 
Die erſte Organiſations⸗Generalverſammlung wird 
am kommenden Montag, den 7. d. Mis. um 
8½ Uhr Abends im kokale des Lodz r chriſtlichen 
Lehtervereins an der Dzielna⸗Straße Ma 31 ſtatt⸗ 
finden. Das Programm iſt folgendes: 


Wahl der Vetwaltungsmiglieder und der 


Revſſtonscommſſſion; Beratung verſchledener An⸗ 
gelegenheiten und Aufflellung des Programms zur 
Führung der neuorganifieten Kaſſe u. ſ. w. 
Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Einſchreibung der Mitglieder vorläufiz bei 
dem Gründer Meier Kaſſe Herrn W. Kokowek', 
Andreasſlraße 37 läglich flatıfindet und daß dort⸗ 
ſelbſt auch die Statuten zu haben find, Ferner 
wird den Intereſſenten noch bekannt gemacht, daß 
denjenigen Mitgliedern, die ſich vor der General- 
verſammlung einſchreiben laſſen, beſondere 
Rechte bei der Verſammlunz eingeräumt 
werden. N 

— Unſere Rettungs⸗Geſellſchaft 
(Pogotowie) {fl vorgeſtern zum zwölftauſendſten 


Male zu Hülfe gerufen worden und mit dem 
geſtrigen Tage find 4 Jahre ſeit der Gründung 


der nutzbringenden und jo vorzüglich geleiteten 
Inſtitution ver Balen, 

— Auf dem Kongteß der Montan- 
induſttiellen des Südens in Charkow hielt der 
Ingenieur S. G. Stmowokl einen beachtens⸗ 
werden Vortrag über die Lige der Eiſenerzin⸗ 
duſtrie. Die ſtaliſtiſchen Daten über die allgemeine 
Lage der Montanfaduſtrie laſſen erſther, daß ſi h die 
Erzploduktien Südrußlands vom Januar bis Novem⸗ 


ber dieſes Jahres auf 144 Millionen Pud belief, von 


denen 129 Millionen der innere Markt aufnahm und 
15 Millionen nach dem Auslande exportiert wurden. 
Es läßt ſich alſo im allgemeinen ein Uaterſchuß 
von 9 Prozent gegen die Produktion des Vor⸗ 
kär nachweiſen. Der Export von Eiſenerz 
nach dem Auslande wurde vom Vortragenden 
inſofern als eine erfreuliche Erſcheinung bezeichnet, 
als er den Erzunternehmungen die Mözlichk. it 
gibt, weiter zu arbeiten, "denn viele müßten jonft 
ihre Arbeit cin ſtellen und wären ` vuintert, Dex 
natürliche Abnehmer des Kilwol-Rog - Erz 's wäre 
unſer innerer Markt, aber derſelbe habe ſeine 
Produklſon nach Möglichkeit eingeſchränkt. Auf 
Deutſchland als Abnehmer unſeres Etzis Il aber 
auf die Dauer kaum zu rechnen, da es in kurzer 
Zeit billigeres und ebenſo gutes Erz aus Lappland 
erhalten wird, wo die Amerikaner ſehr bedeutende 
Erzgruben erſchloſſen haben, deren Geſammivor⸗ 
rä he auf 30 Melllarden Pud veranſchlagt werden, 
von denen 120 Millionen Pud für das nächſte 
Jahr bereits verkauft worden find. Hierdurch 
wird die Frage, ob ein Erzexport aus Rußland 
ür unſere wirihſchaftlichen JIntereſſen nicht ſchädlich 
jet, hinfällig, denn das deutſche Abſatzgebiet wird 
in Zukunft für unſer Erz in Fortfall kommen. 


Augenblicklich ſind wir aber zu dieſen Nolhver - 


käufen gezwungen. Was unſete Etzvortäthe 


betrifft, ſo ſcheinen ſie unerſchöpflch zu ſein und 


können auf der Halbinfel Keriſch allein auf 40 
Mä Metteg ` Pud vrranſchlagt werden. Uebrigens 
dob der Vortragende hervor, daß es den Beſißern 
der Erzgruben nie angenehm wäte, wenn man 
von. „unelſchöpflichen“ Vorräthen ſpreche. Ihnen 
legt viel mehr daran, den Glauben zu wicken, 
daß die Vorräte recht beſchränkt, find, um höhere 
Preiſe zu erzielen. 

— Aus dem Wagen geſtürzt. Vor⸗ 
Andreasſtraße vor dem 
Haufe N 11 der Sohn eines Kaufmanns, Na⸗ 
mens Wolok Kohn aus einem Wagen und zog 
Dë eine große Kopfwunde zu. Es wurde 


der Arzt der Rellungsſtation herbeigerufen, 
dal dem verunglückten Knaben Hilfe 
ei ſtete. 


— Sclägerelen. Auf der Konſtanliner⸗ 
ſtraße M 44 eniſtand vorgeſlern unter einigen 
Arbeitern eine Schlägerei, wohel dem Ludwig 
Kowa lezyk jo erhebliche Verletzungen belgebracht 
wurden, daß der Arzt der Rettungsſtatlon herbeige⸗ 
rufen werden mußte, welcher dem K. die erfordet⸗ 
liche Hilfe leiſtete. 5 

Auf der Brzezinskaſtraße u 17 fand eben ⸗ 


falls vorgeſtern eine Schlägerel Watt ` u. z. trug 


bier. der Schuhmacher Joſef Pawlak eine klaffende 


Kopfwunde, die ihm mit einem dicken Stock bei⸗ 


gebracht wurde, davon. Auch hier mußte die 


D Ur der Rettungsftatior in Anſpruch genommen 


werden. 

— Von der Station Karolew. Die 
Verwaltung der Ringvahn iſt gegenwärtig mit 
dem Projekt beſchäftigt, die Rampe zum Ausladen 
von Hornvich und Schweinen, welche ſich auf der 


Statton Karolew b. findet und die ſich ſchon 
lange als zu klein erwieſen hat, umzubauen. 
Zu dieſer Arbelt wird aber aus verſchie⸗ 


denen Gründen erſt zum Ftühjahr geſchrllten ger, 
den können. 

— Vom Schlachtbauſe. Der Veterl⸗ 
när des Lodzer Centtalſchlachthauſes Herr Ma le 
czynskt hat feine: Stellung niedergelegt und 
win als Veterinäratzt in unſerer Stadt weiter 
prakuciren. Wie uns mitgetheilt wird, hat 
Dë bisher noch Niemand gefunden, der auf 
— Poſten des Herrn Malezhnskt ` vd 
ätte. 

— Zu Beginn des Neuen Jahres wird in 
Warſchau eine Must: lung von Damenko⸗ 
ſtümen und Modeariikeln arrangirt werden. Der 
Reinerlös aus den Einnahmen iſt für wohlthätige 
Zwecke beſtimmt worden. 

am vergangenen Montag um 8 Uhr 
Abends fand im Vereinslokale die übliche Monats- 
Däung des Madogoszezer Bierchen Gefang- 


vereins Dau, zu der Dä var eine kleine Zahl! 


von Mitgliedern eingefunden hatte. Da der 
Peäſes und der Vicrpräfes zu der Sſtzung nicht ex, 
ſchienen waren, fo wurde von den Anweſenden 
einſtimmig Herr Jullus Eckert zum Vorfißenden 
gewählt, der hierauf die Verſammlung eröff tete. 
ichdem fünf Herren, die ſich zur Aufnahme 
als Mitglieder angemeldet hatten, ballotirt waren, 
kamen folgende Angelegenhelten zur Berathung: 
1) wurde über das Gruppenbild geſpiochen, 
daß jeit langer Zeit im ppotographiſchen Aleller 
des Herrn Alfred Pippel beſtellt iſt, ſedo h bisher 
| nicht Terkiggeftellt werden konnte, da noch nicht 
alle Mitglieder die Karten zur Aufnahme 
baben. Es wurde beſchloſſen, diesbezüglich noch 
elne Nachfriſt von einem Monat zu gewähren und 
wurden die Miiglieder erſucht, ſich während diefer 
Zeit mit einer Katte, die jeden Sonnabend bei 
dem Schriſtführer Heren Gart Wenzel zu haben 
find, zu verſehen, da ſpätere Reklamationen keine 
Berückſichtigung fioden werden; 
2) wurde über die ſäumigen Zihler berathen 
u. z. über di jenigen, welche ſchon Vë acht 
Monate ihren Mit liedebeitrag nicht eingezahlt 
haben und auch ſchon ſeit geroumer Zelt m 
Vereſnslokale nicht erſchienen. Auch denen Wurde 
eine Friſt von einem Monat bewilligt ; wer aber 
nach dieſem Termin feinen rückſtändigen Beitrag 
nicht eingezahlt hat, wird aus der Mitgliederzahl 
geſtrichen; N i 
3) wurde beſchloſſen, in Zukunft keine Ein. 
ladungen zu den Mo intsjigungen zu verſch cken, da 
es doch allen Mitgliedern bekannt iſt, daß jeden 
Montag vor dem erſten eines jeden Monats die 


gelöft 


Sitzungen ſtanfinden und dies außerdem auch 
in den Tigesblältern vorher bekannt gemacht 
wird; 


4) wurde beſchloſſen, am Sylpeſterabend 
Vereinslokale einen Herrenabend dE d 
ausſchlleßlich nur für Mitglieder beſtimmt fein 
ſoll. Diejenigen Mitglieder, welche geſonnen find 
an dieſem Abend theſlzunehmen, werden erſucht/ 
ſich zu den Geſangsftunden einzufknden, damit 
der Schriftführer eine genaue 8 aufſtellen kang 
wie viele ſich betheiligen werden. " 

Nachdem noch vetſchledene interne Fcagen be- 
ratten worden waren, wurde die Sitzung um 11 
Ha dn 

— Die hleſige Eiſenbahnſtation der e 
ſcher Bahn fol endlich mit — Sladt bas 
niſch verbunden werden. Daß dles nicht längſt 
geſchehen, ae Peg , 

— e bicfige polniſche Bü e 
geſellſchaft unter der Leltung des ge 
Gawalewicz wird eden zweiten Mittwoch in Pa⸗ 
bianice Vorſtellungen geben. Die Einnahme “tft 
garantirt. 0 

— Die moderne G. ſundheits 
Halbgelehrte beirachten die durch e ee 
Vaſein ge tbeige führte „Ausjätung“ der Schwachen 
und Kränklichen als eine ſegens reiche Einrichtung 
der Natur. Man ſagt, daß bel den Naturvölkern 
eine ganze Anzahl von Leiden gar nicht oder nur 
in geringem Maße vorhanden leien, und daß ſchon 
licht in der Unfägigklit vieler rauen, ihre Kinder 
zu füllen, in der weiten Verbreltung der Kurzſich⸗ 
ugkeit, in dem Uebe handnehmen nervõſer Erkran . 
kungen u. km ſich die zunehmende Entartung 
der zivilyſirten Menſchen in erſchrackender Deutlich · 
lt zeige. Und doch bewelſen Prof, Max Gru⸗ 
br d gründliche U erſuchungen, daß ein ſolcher 
Einwand gegen die Geſundheitspflege gerad zu 
jalſch iſt. Länder mit hoher Säuglings ſterblichket 
in denen alſo nach der oben erwähnten Theorie 
„bereits eine Ausſcheidung der ſchwächlichen Jnadi⸗ 
diduen erfolgt iſt, zeigen meiſt auch für dle fol⸗ 
genden Alterstufen und ſo auch für die Ecwach 
jenen recht hohe Sterblichkeltsziff ern, bejonders 
jahlieſche Tuber eo efälle, währeno umgek. hrt m t 
einer niedrigen Säuglingsſterblichkelt auch eine 
verhältnißmäß ig lange allgemeine Lebensdauer get, 
knüpft zu ſein pflegt, Wenn die ſtändige Ausleſe 
der Kiältigſten duich die Schärfe ds Kampfes 
ums Dajein unbedingt zu einer Vervollkommnung 
des Menſchem pus führte, fo müßten die Feuer⸗ 
länder und Estimos ſich durch eine beſonders 
große Widerſtandskeaft auszeichnen, was nachweis⸗ 
lich durchaus nicht der Fall (8. denn beide Völker 
weiſen für Kinder, wie für Erwachſene eine un⸗ 
gemein. hohe Slerblichkeitszahl auf. Zu ähnlichen 
Ergebniſſen gelangt man, wenn man dle Geſund⸗ 
beitsvergältniffe der Großſtädte mit denen des 
flachen Landes vergleicht. In der Mitte des 
vorigen Jah hunderts war Norwegen durch die 
geringſte, Kloatien durch die größte Kinder ſterblich⸗ 
kelt ausgezeichnet, aber gleichzeitig war auch die 
Sterblichkell der höheren Alter in Kroallen zwei 
bis drei Mal ſo groß wie in Norwegen. Von 
vornherein ſollte man nach der Ausjãlungstheocie 
erwarten, daß die unter den Ungünttigen Beoin⸗ 
gungen ubenden Menſchen die kräftigſten Schul⸗ 
Inder und Soldalen liefern. Aber die Staiſſtit 
beſtätigt, daß die Kinder der Wohlhabenden im 
Duſchſchultt weit beſſer entwickeln find, als die der 
Armen, was in ihrer bel ihrem Alter größ ren 
Körperlänge, ihrem größeren D.uftumfange u. . 
w. deulich zum Ausdruck kommt. Auch die 
Prozeniſatze der Millläruntauglichen find. am Dein, 
Hen in denjenigen Kreiſen, die ſich durch geringſte 
Kinderfterblicpkeit auszeichnen. Falſch 18 auch die 
Anschauung, daß Krankzeiten nur den Empfängli⸗ 
chen, d. g. den Menſchen von zarter Konſtutullon, 
befallen. Es gibt zahlloſe Schäd lichkeiten, die 
auch den, geſundſten Körper zu Glunde richten 
können. Dem Typhus, den Blattern, der Blut⸗ 
vergiftung fallen, wie eine alte Erfahrung beſtä⸗ 
tigt, gerade die kräftigſten jugendlichen Jndiplduen 
zum Opfer. Jusge kräftige eule erliegen dem 
Mikrodengifte, mur weil ihre Säfte nicht genng 
Gegengift enitalten. Eine ſcharfe Scheidung zwiſchen 
Minde rwetihigen und Vollwerihigen it unwiſſen⸗ 


ſchaftlich, da die Geſundheit jedes Individuums 
ſchwankt und dur äußere Faktoren, wie übers 
mäßige Arbeit, Schädigung duch den Beruf u. 
A., Rot beeinflußt mun, Daß die Schwächlſchen 
duich Krankheiten ftetd rechtzeitig hinweggerafft 
werden, iſt eine Täuſchung. 

„ Von der Schuldltektion. Die Lodzer 
Schuldireknon hat es unternommen, ſtatiſtiſche Anga⸗ 
ben zu ſammeln für das verfloſſene Schul⸗ 
jahr über die Zahl der Schüler, die am Uater⸗ 
richte in den örtlichen Elementarſchulen (bett. 
genommen haben, und die Zahl der Ein⸗ 
wohner an jedem Otte, um im künftigen Jahre 
die Eöffnung von Schulen für diejenigen Oct⸗ 
ſchaften zu projektieren, wo das größte Bedürfniß 
nach neuen Reglerungsſchulen vorhanden iſt. 

— Mi der Einrichtung des neuen Schlacht- 
hauses wurden die Viehmärkte in Lodz und 
Baluiy aufgehoben. Da jedoch Baluuy in admi⸗ 
ſttativer Beziehung Lodz nicht einverleibt iſt, 
10 hat der Beſitzer des dortigen Viehmarktes, Herr 
Hermann Zog gegen d,eje Beſtimmung bei der 
höheren Behörde Proteft erhoben und darauf hin 
vom Minifterium die Genehmigung zur Wiederer⸗ 
öffnung der Märkte erhalten. 

— Die Lodzer Hypoihelen-Abiheilung macht 
bekannt, daß zur Megulirung der Hinter ⸗ 
laſſenſchaft der nachſtehend genannten Perjonen 
ein Termin auf den 3. (16.) Mai 1904, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in ihrer Kanzlei anletaumt wor⸗ 
den iſt: 

1. Mar kus Silberſtein, geſtorben in 
Nizza am 4. März 1899, äer des Immo⸗ 
bihums 559 a in Lodz. 

2. Alwine Mitzner, geſtorben in Ber⸗ 
lin am 24. November 1901, Gläubigerin einer 
auf dem Lodzer Grundſtuck N 795 fl eingetragenen 
Summe von 12,000 NL, 

3. Loulſe Schacho ws ka, geſtorben 
in Blonie am 27. Apr 1904, Gläubigerin einer 
auf dem Zglerzer Grundſtücke M 151 eingetrage⸗ 
nen Summe von 600 Rbl. s 

4 Enta Gordin, geſtorben in Lodz 
am 7. Februar 1902, Mubefigerin des Lodzer 
Grundſtucks M 542, f 

5. Karl Bayerl und Vietor Karl 
Woll, geſtorben Eiſterer in Lodz am 14. Mal 
1903 und Ep erer in Wien am 10. März 1903, 
Eigeatzümer der Grundpücke u 1180 a, 1181 
und 1182 in Lodz. 

6. Julius Entrich, 

Lodz am 9. Februar 1901, Beſitzer 
Giundſtücks M 786a. 

7. Wilhelm Glückermann, ge 
Boken in Lodz am 22. September 1903, Be 
Ber des Loszer Grundſtücks N "Gin ` 

8. Julie Bliernacka, geflorben in 
Lodz am 12. Dezember 1890; Gläubigerin 
veiſchiedener auf Lodzer Grundſtücken intabulırien 
Summen. 

9. Ralſa (Roa) Krauskopf geb. 
GSluchowska, geftorben in Lodz am 29. 
Dliober 1902, Mlibeſitzerin des Lodzer Grund⸗ 
füds M 404. 

— Das veiſchwundene Zehntubel⸗ 
Ni. Eine kleine Geſellſchaft halte vorgeſtern Abend 
ein Stündchen im Reſtautant des Konzerthauſes 
geweilt und als es zum Bezahlen kam, legte einer 
der Herten ein Zehmubelftück auf den Tiſch und 
rechnele ſodann mit dem neben ihm fichenden 
Kellner die Ziche aus. Als dies Geſchäft beendet 
war, ſuchte der Herr vergeblich nach dem Gold⸗ 
ſtück; der Kellner hatte es nach feiner Angabe 
zwar liegen ſehen, wollte es aber nicht genommen 
haben, ſondern behauptete mit edler Dreiſtigkeit, er 
habe geſehen, wie 48 einer der Herren aus der Ge. 
ſellſchaft in die Hand genommen und betrachtet 
habe. Dieſem war das aber gar nicht eingefallen, 
ſondein er hatte ſich während der Abrechnung mit 
den andern unterhalten und ſo blieb denn das 
Going verschwunden und Niemand konnte be⸗ 
hauplen, wohin es gekommen war. 

um nicht eine gleiche nübe Eifagrung 
machen zu müſſen, wird es fi für Jeden 
empfehlen, im Reſtautant erſt dann zum Porte⸗ 
monnaie zu greifen, wenn die Rechnung fefigeftelt 
iſt, und das Geld dem Kellner direkt in die Hand 
zu geben. 

— Ein neuts Hotel mit 33 Zimmern 
beabſichtigt Herr Klukas im Gebäude, wo früher 
das Mädchengymnaſium untergebracht war, einzu⸗ 
richtn. Im Partrıre fol ein Reſtaurant mit 
einem geräumigen Saal und anſtoßenden Gabi- 
nels ſich befinden. 

— Gebiauch der Shwißbäder, In 
vielen Fällen führt die Waſſerausſcheidung durch 
Schwitzen ꝛc. wieder zur Aufnahme größerer 
Waſſermengen und dieſes Spiel kann Dä öfter wie- 
detholen. Wir bewirken damit eine energiſche 
Duichſpülung des geſammten Organismus, die in 
hohem Maße geeignet iſt, dieſen von zurückzeblie⸗ 
benen Schlacken eines mangelhaften Soffwechſels 
zu beſreien. Vie Durchſpülung betuffe aber auch 
die Zellen ſelber und bewirkt, daß in ihnen die 
Zerſitzungen mit größerer Energie vor Dé gehen. 
Schon duich die vermehete Waſſeraufnahme allein 
können ſolche Veränderungen eintreten, weit mehr 
noch natürlich, wenn gleichzeitig auch noch die 
Aub ſcheidung angeregt wird. Wir bringen alſo 
durch die Schweißabſonderung eine Erhöhung der 
Stoffwachſelpiozeſſe zuſtande, das gitt: Miltel, 
um bel zweckmäßiger Ernährung Mängel der 
Konſtuutlon zu verbeſſern und geſunde, leiſtungs⸗ 
fähige Subſtanz zum Anſatz zu bringen. Neben 
dem dirtklen Einfluß auf die Zellen iſt auch die 
Wirkung der erböhten Temperatur auf Alhmung 
und Kreislauf nicht zu unterſchäen; einerjeiis 
wird die Lage zu energiſcher Thätigkeit angeregt, 
anderſeiis bringen die mannigfachen Reize auf die 
Hautoberfläche in den verjdiedenen Abihelungen 


geflorben in 
des Lodzer 


kodzer Tageblatt. — 19. November (2. December) 1998 Deere 
des Geſäßſyſtems derartize Aeadecungen zuſt ade, D. Pruſſak aus Deutschland, H. Brün aus Wo- genommen. Miniſterpräſident Sturdza hielt ı 


daß ein reprket Austauſch der Blutmaſſen, eln 
beſchleunigter Umlauf die Bolge iſt. Dieſe Ver⸗ 
änderungen kräftigen durch erhöhte Uebung die 
Alhmungs⸗ und Gefäßmuskulator und bel öder n 
auch ihrerſeiis den Stoff wechſel. Aber nur ein 
gejundıs Herz und eine geſunde Gefäßmuskulalur 
vertragen ſo gewaltige und nicht ſelten raſch auf⸗ 
tretende Aenderungen. Wenn das Herz erkrankt 
UR, wenn die Gefäßwände verkalkt und b. üchig 
geworden find, iſt das Schwißbad ein ganz ernſter 
Eingriff, der nur mit großer Voiſicht unternom⸗ 
men werden darf. In allen Fällen, wo fold: 
Veränderungen nicht vorliegen, befißen wir aber 
in der Schweißabſonderung ein vorzügliches Mittel, 
nicht allein um klankgaſ te Störangen auszugleichen, 
ſondern auch um beim Gefunden dulch Anregung 
der verſchiedenſten Lebens funktionen den Drganis- 
mus aufzufriſchen, zu kiäftigen und Siö tungen 
der Geſundheit entgegenzuwirken. 

Das Früpaufſtehen. Nicht alle 
großen Männer liebten das frühe Auffſtehen. 
Gladſtone pflegte zu ſagen: „Ich ſtehe um 8 
Uhr auf, aber jeden Morgen koſtet es mich eine 
größere Anſtrengung als den Tag zuvor.“ Auch 
Chamberlain, ſonſt ein rüfiger Mann, AR ſelten 
vor H Uhr ſichibar und nimmt zuweilen ſein 
Frühſtück im Belle. Dafür gibt es viele, Be⸗ 
rühmiheiten, die es mit dem früheſten Milchmann 
aufnehmen und die genöhnlich ſchon ein ausge- 
zeichnens Tagewerk vollbracht haben, bevor der 
Durchſchnitismann Ha zu ſeinem Rafirer und 
zu feiner Zellung jetzt. Der engliſche Novelliſt 
Ciockelt z. B. ſteht Winter und Sommer um 5 
Uhr auf und hat zur Frühſtückszeit, die in Eng⸗ 
land freilich erſt ſpät in den Vormittag fallt, 
ſcon 3—4000 Worte einer ſeiner Novellen 
hinzugefügt. Den Reſt des Tages widmet er, 
wenn es ihm beliebt, dem Vergnügen. Früh zu 
Bett und ein früher Morgenvogel iſt auch Jales 
Verne in Amiens, da er von 5 Uhr Früh bie 
11 Uhr ununterbrochen arbeitet. Auch Lord 
Curzon arbeitet 14 Stunden im Tag, von 5 Uhr 
Morgens an. Ein konſequenter Frühaufſteher iſt 
vor Allem der raſtlos thätige Kaiſer Fanz 
Joſeph. Kaiſer Wilhelm ift gleichfalls ein großer 
Schlafverächter; er ſchläft in einem einfachen 

Selobette, gehn unabänderlich um 11 Uhr zu 
Beit und bein t um 5 Uhr Morgens feine 
Arbeit, Der König von Italien mußte ſchon als 
Kind Winter und Sommer um 6 Uhr Morgens 
aufſtehen. Auch Thieis rühmte ſich, niemals 
nach 5 Uhr im Belle angelreffen worden zu 
ſein; oft püpftüdıe, er um 4 Uhr. Lord Sel⸗ 
born ſchlief 40 Jahre hindurch nie länger als 
fünf Stunden und Sir Flank Lockward rühmte 
ſich, nie ſeine Augen vor 48 Stunden geſchloſſen 
zu haben. Wenn Sie das fo fortjrgen,* ſagle 
ihm ein Freund, „werden Sie balo gar nicht 
mehr aufwachen können.“ Und fo geihah es 
auch. Nach einem Jahre war der Mann lodt. 
Er hatte Héi durch das Uebermaß von Arbeit 
ſelbſt gerödser ! 

— Im Thalia⸗Thrater findet heute Abend 
die 24. Aufführung der Operette „Madame 
Sherrp' bei halben Preiſen ſtatt, 

— Dem i vangeliſchen Wallenbaufe 
find im Monat November folgende freiwillige 
Spenden eingegangen: 


Durch die Redacllon der „Lodzer 


Zeitung“ Rbl. 17 05 
Durch die Redaktion des „Lod⸗ 

zer Tageblatl“ d 6.10 
Von den Ecben des Gem F. 

Schwanke „ 1000.— 
Bon Frau J. Milker 25.— 
Von Frau Ida Stegmann zur 

Welhnachtsbeſcheetrung = 5.— 
Von Frau Siebert Theodor zur 

Weihnachtsbeſcheerung * 5.— 
Von Frau Bernhardt Olto zur 

Weihnachtsbeſcheerung 2 5.— 
Vom Paſtoiat der St. Trinſta⸗ 

tis Gemeinde „ 184.25 
Gewinn an den Handarbeiten 

von den Walſenkindern „ 185.57 


Zaſammen: Mol. 1732.97 


In Natura: 


Von Herrn Commerzienrath Ed. Herbſt 2 
Waggon Kohle. 

Von Herrn F. W. Schwelkert Aclien⸗Geſell⸗ 
ſchaft 2 Stück Waare. 

Von Herrn St. Maiſchaß 1 Stück Weif⸗ 
wan:ı Greas. 

Von Herrn Theodor Meyerhoff 1 Fuhre 
Kohle. N 

Von Herrn D. Eichler 1 Fuhre Kohle. 

Von Herten Zeh und Nuſche 1 Fuhre 
Brennholz. 

Von Herrn Vogt 1 Sack Weizenmehl. 

Von Frau Siebert 8 Paar Strümpfe. 

Von Frau Lange 8 Paar Strümpfe. 

Von Herrn Siegm. Richter ein 
Stoff. 

Von N. N. 20 Paar Handſchuhe. 

Von Frau Steinhauer 11 Paar Pelzſchuhe. 

Von Herren Jäger & Ziegler in Warſchau 
30 Paar Hoſenträger und 4 Dutzend Strumpf⸗ 
bãnder. 


Im Namen der Waiſen dankt herzlichſt 


R. Ziegler. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

P. Kopel, J. Lifſchüß, A. Beitler, Ch. 
Schwarzbart und Sch. Pantinowrki, alle aus dem 
Poſtwaggon, S. Warszawiak aus Aſtrachan, S. 
Markin aus Jurſew, K. Eppſtein, Eppſtein, E. 
Benkel und Anna Wisnieweka, alle aus Warschau, 


Slück 


nin Nachrichten wird Kaiſer Wilhelm 


dzislaw, W. Szymanski aus Zdunska⸗Wola, J. 
Landau aus Petersburg, 
A. Slobulska aus Kulno, A. Blumenfeld aus 
Klimentow, J. L pſchügß aus Kaliſch, J. Donat 
aus Szpola, A. Halpern aus Wolkowiski, J. Hel⸗ 


fer aus Sſumg, J. Wachaickt aus Ragom, Sch. 


Schapiio aus Jeliſaweihgrad, Ch. Siſchmann aus 


Oſtrowetz. 


Bulletin. 

Bel Ihrer Majefät der Kaiſerin 
Feodorowna geſtern 
Abend die Temperatur 37,2. Heute 
früh gege eknfi 36.9 — Puls 64. Die 
Eiterabſonderung wird ſucceſive ger 
ringer. Die örtliche Entzündung läßt 
zuſehends nach. In Anbelracht des 
guten Allgemeinbefindens und des 
günſtigen Verlaufs des Krankheits⸗ 
proceſſes, wird die Veröffentlichung 
der Bulletins eingeſtellt. d 

Lelbchlrurg Hirſch. 

Profeſſor Simanowski. 

Doctor K. Benni. 
Sklerniew'et, 17. (30) November 1903. 


Alexandra war 


Telegramme 


Petersburg, 30. November. Wie wir er⸗ 
fahren, ge ang es, dle ſtreitgen Angelegenheiten 
bezüglich des vu Bi deutichen Handelstra klais zu 
löſen; im Laufe der Verhandlungen kam keine 
Angelegenheit vor, wo keine Erleichterung hätte 
angebahnt werden können. 

Berlin, 30. November. Die Verhandlun⸗ 
gen bezüglich des Handelstraklates zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland nehmen eine immer günftigere 
Wendung. Gtundſchwierigkeiten, durch die die 
ganze Verhandlung ins Stocken geralhen könnte, 
And nicht vorhanden. 

Daher find die len denziöſen Stimmen ohne 
jeglichen Grund, welche angeben, daß die Ange- 
legenheit der Getreidetariſe erſt auf dem Wege 
einer perſönlichen Korreſpondenz der Monarchen 
angebahnt werden ſolle. 

Berlin, 30. November. Kalſer Wilhelm 
wird an den auf den 4. und 5. d. M. angeſetzten 
Jagden in Leßlingen nicht theilnehmen können. 

Berlin, 30. November. G.äfin Kwilicka iſt 
mit Sohn und Tochter heute Mittag abgereiſt. 
Ein gioßer Bekanntenkreis begleitete ſie zum 
Bahnhof. 

Berlin, 30. November. Die Einigung 
beider Parteien im Kwilicka⸗Prozeß iſt zu Stande 
gekommen. Graf Hıfior Ee, händigte dem 
ſteigeſprochenen gräflichen Ehepaar persönlich eine 
größere Summe ein, die auf dem Majorat Wro- 
blewo bypothekariſch eingelragen wird, 

Wien, 30, November. Alle Kompromiß ⸗ 
verſuche, die im Laufe des gestrigen Tages un⸗ 
ternommen wurden, find bis jezt erfolglos geblie⸗ 
ben. Die Tſchechen verſicherten, daß fie, fo lange 
Koerber an der Spitze der Regierung ſtehe, auf 
keinen Fall nachgeben würden. 

Wien, 30. November. 


Laut bier eingegange⸗ 
ſeine frũ · 
here Summe ſchwerlich wiedererlangen. 

De ſt, 30. November. Der ehemalige Mi⸗ 
niſterpraſident Graf Szapari iſt aus dem Wagen 
geſtürzt und verunglückt. Es wurde 
Rippenbruch konſtatirt. 

Biarriß, 30. Nov. Der Schoner „Cclai⸗ 
rent“ warde bei heſtigem Sturme Gem die Felſen 
von Bapyonne geſchleudert und in S:üd zersplittert. 
Die Veſaßung, welche fünf Mann zählte, büßte 
das Leben ein. 

Conſtantz a, 30. Nov. Der 25. Jahres⸗ 
tag der VWiuperle bung der Dobrudſcha in des 
Aögigreich Rumänien wurde mit großer Feier⸗ 
lichkeit hier und in Tult, cha begangen. Gleichzeitig 
wurde hier die naue Waſſerlellung in Betrieb 


ein doppelter 


Ch. Spiro aus Rawa, 


Kr. 275 


Rede, in der er auf die Anregung hinwies, 
der König ſtets der nationalen Arbeit gebe ı 
die ſich fo mächtig in dem Forlſchritt der 9 
bradſcha zeige, einer Provinz, die auf Im 

unzertrennlich mit dem Mutterlande Rumän 
| verbunden 


ſei. Auf einem ſich anſchließen 
Bankett brachte der Miniſterpräſident d 
Trinkſpruch auf den König und die rumäni 


oe na 


Aimee aus. Der öſterreichiſch⸗ungarlſche Kon 
in Conſtantza brachte im Namen des Konjul 
korps einen Trinkſpruch auf Rumänien und ! 
: Pıäfekten Bornaz aus. Minifterpräfident Stu 
| dankte und gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
Entwickelung Rumäniens den Intereſſen der 


villſalſon und des Fiiedens dienen werde. 

trank auf das Wohl Kaifer Franz Iojefs und 

das ſämtlicher anderer Staalsoberhäupier. 
Zürſch, 30. November. In Emisho 


bei Conſtanz hat ſich am Altar der Probſt Sta 
eiſchoſſen. 

Madrid, 30. November, Königin Christ 
iſt erkrankt. 

Konftantinopel, 30. November. 
hieſigen maßgebenden diplomatiſchen ` Brel en 
man der Ueberzeugung, daß Rußland und Oeſt 
reich gewillt find, den ben Punkt des in Mü 
ſteg verabredeten Programms, und zwar die C 
nennung der ruſſiſchen und öfterreichiichen Ge 
fen des macedoniſchen General⸗Inſpektors, jé 
in nächſter Woche auszuführen. 

Konſtantinopel, 
Kritik, die an der Antwort der Pforte bezüg! 
der darin enthaltenen Vorbehalten geübt wi 
wird hier als nicht gerechtfertigt angeſehen. Di 
Vorbehalte find zu erwarten geweſen und werd 
die Ducchführung der Reformen zerſtöte n. Dieſe 
wird baldigſt beginnen, da die theils in Aus: 
b:itung befindlichen Details und die Perfonalfra; 
berells beralhen werden. Es wird feſtgeſtellt, ı 
die übereinſtimmende ernfte Haltung und Spra 
der übeigen vier Botlſchafter in Konfantino: 
zur Annahme der Reformforderungen ſeitens 
Pforte weſentlich beigetragen haben. Ueber e 
angebliche Dppofition der 
neun Reformpunkte liegen weder bei der 
noch bei den Boiſchaften Meldungen vor. 

Konſtantinopel, 30. Nev. In 
Dörfern der Umgebung von Prinzrend eiſchlen 
in tülkiſchen Die ſten ſtehender Mann name 
Toma Pilkowitſch und ſuchte die ſerbiſche Bev 
kerung zum Aufflande zu bewegen, indem er ı 
ſprach, die ſerbiſche Regierung werde Mauſer 
wehre zu dieſem Zwecke liefern. Seine Thällb! 
bezweckte, den Beſitz von Waffen feſtzuſtellen. 
nige Tage ſpäter eiſchienen nämlich Gendarmen! 
Delache mente, die alle Gewehre Fonfiözierten. 
Konſuln in Peizrend legten gegen das Treil. 
telegraphiſch bei de 
Vall von Uesküb Einspruch ein und verlang 
die Rüderftatiung der Weffen, die auch erfolg 

Kapſtadt, 30. Nov. Hier find Nächri 
ten eingelaufen, nach denen ein deulſcher Of: 
einem Farmer der Kapkolonie, der am Dian 
fluß wohnt, die Mitiheilung gemacht haben |: 
daß die Deutfchen das Land der Bondelzwarts ann 
liert hätten und ihren Stamm als Volk 
länger anerkennen würden. Die Uebergabe 
Bondelzwarts werde erwarlet. 


30. Nov. 


Aldanefen gegen 


Do 


dieſes Agent porvocateur 


ni 


Todtenliſte. 


Steſania Poszepczyaska, 2 


Jahr 
6 Monate, Rokicinska Je 9. 
% en Stimpien, 6 Jahr, Wiltzaſtr. 
Mary inna Alıyandrowicz, 22 Jahr, 
Kruczaſtr. e 
Joſef Kowalski, 79 Jahr, Karolew. 
Anna Weublewska, 1 Jahr 6 Monate, 
Pau ska M 60. 
Helena Swiderska, 5 Jahr, Wöpulna 
LW) 
KE Sroözewöli, 4 Jahr, Bgiersta 


Stanislaw Cichowicz, 3 Johr, Zzierska 
Hill's 3 glei. 

Bronielawa Grabowska, Ne 10 Tage, 
Ciemna M 38. 

Helena Baranowska, 3 Jahr, 
Sophieſtr. M 4. 


Radog. 


Neu! 


Neu l 


Die Direktion, 


zweit en 


Große Geſellſchaft⸗Vorſtellung v 


cusdirektion 


Egypten 
Avis! Am Donnerſlag gelangt zum erſten Male die ſenſation le Pantomime 


Dune Vadis zur Auffü 


Dueltiften 


Wornings, 
irginia, 


Kop. ermäßigt. 
Evolutionen aus 


zuführen, die 
In der 


zwei Damen benutzen 


40 


Heute! 
Große Vorſtellung 
22 40081 An 9 
das Phänomen des 20. Jahrhunders 
mit der magnetiſchen Rieſen ⸗ 
Fußwelle 
Max und Hedy Franke, 
PVırodiften 


Violin Virtuoſin 


und andere Kunſtkapazitäten 


Anfang 8 Uhr. 


Wiener Soubreile. 


Däniſche 


Mie V 


Klowu „Arthur“, 
mit ſeinen phäno m. acrob. Hunden. 


iss Viet or ia l 


Direktion P. Kronen. 
Rnſſ. Duetiſten Sadoffski. 


verſchied ne 


darſtellen wird. 


Sisters 
Abthellung gelangt die große Pantomime Napoleon L, in 


Emmy Mic hely 
tis mit ein 


ehmen kann, oder aber 
ng ſind auf 4 Rbl. 
Maaza, welcher 


N 


Trapez-Rünftlerin 


H 
— 
—— 
— 
=] 
—— 
—.— 
1 
— 
— 
— 
— 
— 
— 


Neu | 


Zu dieſer Vorſtellung hal leder Beſucher 


Für dieſe Pantomime bat die Ci 


me gra 
u. ſ. w. aus dem Auslande bezogen. 


neuer und 
Novität 
Jrung. 


25 


Franzö ſiſcher 
ü 


Or ginal⸗Schwank in 3 Akten von Hennequin, 


2 
D 


Große Ballet Pantomime 


mit großem Er⸗ 
„Durchgebraunt“ 


große 


Heute, Mittwoch, den 2. December a. e. 


Hamburg und der 


Louise u. I. Kajüte 
Hafen, find vom Wiener Decora; 
zur Aufführung. Näheres in den Programm 'n. 


Saiſon, in 
Ausſtaitung: 


Madame Sherry. 


Große komiſche Operette in 3 Akten von P. Bu⸗ 
Heu Nummer Platz u 


g. Soirée de Dames. 

„auf fein Billet eine Da 

Logen zu beier Vo rſtellu 
prachtvolle Coſt 


Sonntage 


folge zur Aufführung gekommene 
Laandſchaft und das dazu ges 


hörige Wirihshaus, 


in 3 Akten von Dr. Oskar 
III. auf Dick des Schiffes. 


Blumenthal und Guſtav Kadelburg 
Die neuen und prachtvollen Decorationen: 


Hugo Felix. 
I. Vas Schiff Victoria 


Morgen, Donn erſtag, den 3. Dezember 1903, 
Bei halben und populären Preiſen 


Zum 3. Male: 


Zum 24. Male: 


Die g ößte Novität der 
aller Plätze. 


In Vorbereitun 


„Wiener Walzer“ 


in 3 Akten; 


glänzender 


Circus Gebrüder Truzzi. 


dem amerikaniſchen Leben auf dem Pferd: 


Zweites Aufirten des Herrn Max 


unter Benennun 


das Richt 
neben der gekau 


ein Billet. 


U 


Der blinde Paſſagier 


Original-Luſtſpiel 
tionsmaler Joſef Wimmer gemalt worden. 


Heute, Mittwoch, den 2. December 1903. 
Sti halben und populären Preiſen aller plätze: 


Hamburger 


desſelben. 


rani und M. Ordoneau. Verſe und Muſik von 
II. Die Norwegiſche 


Lodzer Thalia ⸗ Theater. 


Die am vergangenen 
IV. Wandeldecorationen von 


H 
2 


K. 


auf 


in unbeſchränkter Summe (1 


Bal, ½ Imperial, enthalt 17,424 Doll 


Reingold. 


50 
70 
65 


Den neuen 


30 
47 


den von der 
* 


46 


7 


periale und Halbimperiale noch früherer 


zu 15 R. — 
desgleichen Dukaten — nach dem Werthe 


H 


J. Dreher 
in Warſchau, S;pitalna 6 


gung wer 


D 


gebuer Tageblatt 19. November 2. December) 1908 


ung, wobei gerechnet wer⸗ 
ne wn 5 Rbl. 05 Kop. und 


wechſelt Kreditbillete 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 
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lögehaltes, ohne Abzug der Ge⸗ 


39.55 ür 100 öſterr. Kronen. 
bühren für die Ump 


gen zu „2,05 für 100 dam, Kronen. 


Die Staatsben! 


2 


eſchloſſenen Couveit gezen Einſendu g 


illuſtrirten Katalog. 


ünzen alter Pr 
Coursbericht. 
Berlin, den 1. Dezember 1909. 
mit Erklätung der Pariſer Gummiartikel ver ene 
Für Damen von 2—3 Uhr. 
An Sonn- und Feiertagen von 9—12 u. 5—8 


Bank angenommen! 
Alt. mo 


münze um 
Goldm 
Im 
Jahre, 
reinen Go 
100 
im g 


des 


Sachodniaſtr. 35, neben dem Lombard. 
Sprechſtunden v. 8—11 Vorm. u. 5—8 Nachm. 
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Berlin 
London 
Paris 
Wien 


E 
1886—1896 


—1896 
Halbimperiale aus den Jahre 


det 


Imperiale aus den Jahren 1886 
von 10 Kop. in Poſtmarlen 


2 
| 
| 


den 1 Sol. der Mü 


au 
au 
old 


| 


Be 

aus Moskau 
aus 

aus 

ün⸗ 


sein — Szeza- 


ogrudzki, Schere⸗ 


ſchewekl und Choj di aus Warſchau. 


100 


Kotpler aus 

— Sliwinska 

rlin — Hantak 

zugeſtel lt 

für 10 Eër, 

für 100 Mark. 
ür 


Sosnowſce — 
aus Kiſchiniew 


aus Buczek — 
Hohn aus M 


Herren: Nagel 
Herten: Hoff- 
heils wegen 


u aus Reſhiza — 


Lewenthal aus Barnaul — Stark aus Wielun — 


in Empfang neh⸗ 


t, dem Telegraphen ⸗ 


welche eine von den 
nde Legitimation vorzulegen. 


y— GSımjel 


ſtow — Kaganowöli 


Bland 


ſſe, theils aus 
H — 


nicht 
u 93,75 
5,924 
87,324 ür 100 Francs 


Herren: 


Goldingen 
pari aus Moskau — Bo 


aus Be 
hand aus 
no — Warmann aus War⸗ 
NM 


wald aus Leipzig. 
Hotel de Pologne. 
mann aus Hamburg — 


Kaspari aus Zdunska- W 
Kiki — Goszezy eki 


CN 
D 


che 


ola — Got, ynski 
noweki aus Koniecpol — 


auß Cza rn 


Sozans ki, Now 


Wagner 
ür 100 Mark. 


37,62 ½ für 100 France. 
am zu 78,65 für 100 Holl. Guld. 


— Krinki 


werden: 
Miller aus Worsszuy — Marholm aus Be, 
den bei Wien — Jeſio 
Perſonen, 
Depeſ 
3 Monate 
3⁰ 


verkauft 
Monate zu 


auer aus Warſchau — Grandjean 
Tralten: 


Angekommene Fremde. 
aus Vervlers — Rolle aus Berlin. 


Brand Hotel: 
Wlen — Illis aus 
aus Warſchau — Kaf 

u 


ei 
A 


Berlin auf 
Qulden. 


Beton, 


Zelegrapbenamiet 
Die Staatsban! 


mangelhafter Adre 
anderen Gründen 

zel aus Wittgenftei 
chin — Sopain aus Tourcoing. 


Anmerkung: 


175 
Hotel Mannteuffel, 


aus Altona — Tucholski 


aus Budapeſt — Grund 
Llbiszowskt aus Opo 
ſchau — Grun 
oben angegebenen 
men wollen, find 
amte eine entipre 
Berlin zu 46 


f Paris 
auf Amſte 


S Paris auf 3 Monate zu 


Pejewski aus Slaweopol — Großglück aus Pe⸗ 


fon — Sajter aus Wert 


Werby — Rawiz aus Ro 
aus Jeliſawethgrad — Rei 


auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,90 


— Hildenfinger aus Kolmar — Kochler aus 
Nachſtehende Telegramme konnten 


Baſel — Deſſ 
auf Landon zu 94,70 für 10 gët. 


hardt aus Zürich — Babanowski 


mat, 

vom 

L.wenſohn aus Riga 
— Ma 

auf Londo 

au 

auf 


au 
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Geſtern r ½)2 Uhr verſchied ſanſt unfer guter Vater, Schwlegervater, Große und Urgroßvater, 
Bruder und Onkel 


Wilhelm Fischer 


im Alter von 89 Jahren. 
Die Beerdigung des * Entſchlafenen findet Mittwoch Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe 


Widzewska⸗Straße 93 aus ſtatt 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Puppen 
Christbaumschmuck 
Laternamagicas 
Kinematographen 
Experementirkasten 


Sliches 


für Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller Ausfuhrung liefert: 
Die 


Frische teinste 


Grammophone 
Phon graphen 
Musik werke 


empfiehlt 


Alfred Joner 


Warschau, Chmielna 26 
Druckfertige Clichés, Ornamente etc. ote. 


Wein-, Colonial waaren- 
und Delikatessen - Handlung; 


Petrikauer-Strasse 73. 


in grosser Auswahl, 
In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 


Daielna 13. 
ge 


— — 
988988889 % eee, 


rikaner- Straße 14 eee, 

in großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ — 
H a SEN ER, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
iſchmeſſer, Scheeen, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl- und Meſſing⸗ 
tteifen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke Dfenvorfäger, Zë: ` und 
imalwangen, Meſſerpußmaſchinen, emalllirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
emp: für Tischler, Schloſſer für Tiſchler, Schloſſer u. 111 w. 


Karl Zinke, 3 
Przejazd-Steaße M 16. ` 


deseo? 
Eë, — 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung an 


einem gewinnbringenden Unternehmen 

ke f U ma Wine. kei ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Ml. 5 und Mk. 10., erwerben 

Ausführliche dest wird ertheilt 


t in de W. F. PETERSEN, Lübeck 
E Zuſtande , find preiswerth zu verkaufen. Näheres in der Ga 2 244, Denia 


eg Adr en g 

ı Eifen- u. Galanteriewaaren- Haudlung ee, Zi 
EG sine 2 en — 

T. Bronk, E Geibfrant ` Fabnt; —— 


tur: Cognac ui cur- Weine. 


Oognac der Firms eigen &z Oo. 


seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber. auf das Beste 


empfohlen. — 
Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engr os- Preise 


Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Röderer, Rumm, Pommery, Heidseck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen ind Steinkrügen, Bier, sowie auch Hriner- rothe und weisse Tischweine und: vorzüglichen 
NW — 
88 Schnäpse ci Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


wer, mia A, TRAUTWEIN, 


u Delikatessen-Handlung perrikaner-Strasse 73. Telephon- Verbindung 
eee ere 
Tee- Niedere der Firma wOo GAU & CO in Moskau. 


Kinderspielwaaren ` 


Photograpbische Apparate 


A Trautwein EEE Su E 


© 
| 
We 
| 
Ghemigraphie u. Serge) Jl - Buklar —, e 
CG 
| 
SS 
| 


ä EE ö 2 2 
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A. BRAU CHLI Charkow 


Gegründet 1895. 


Bessere Vertretungen gesucht Ss 
Engrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. 
Neger 
Das Optiſche Geſchäft von I 


Franz Postleb. 


Pettikauerſtr. 71. empfiehlt: 
zum bevorſtehenden zu eihnachtsfeſte 
in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen 


Operngläser 
Brillen u. Pincenez 
Barometer 
Thermometer 
Reisszeuge 

- Erdgloben 
Werkzeugkasten 
Laubsägekasten 
Kerbschnitzereien 
Holzbrandmalerei 


er eege? 
Franz Postleb. 


acts Musfellung! gs 
Die Korb Karbwaaren-, Kinderwagen⸗ u. Bambusmöbelfabrir 


T AUDOLF Ell, se 3 


empfiehlt zur gefällig en Anficht ihr reichhaltiges Liger. 
Große Auswahl in Puppenwagen, Spielwaaren aus Rohr, 
ſowie Kindermöbel aus Bambus oder Geflecht. 
Sämmiliche ins Fach ſchlagende Arbeiten werden prompt ausgeführt. 
Nohrfiühle werden aus geflochten. 


— BEPHbINSAPABOTORb 


Kerb 3APA00TATb kanzoe HHTSI- 
AHTEHTHO® Anno, 603%. paszuuia I0- 
dë, UYTeM% pacnpocrpanenis open 
UyÖAdKH HATEHTOBAHHATO AMEPHKAH- 
karo npeamers, cnpoor Ha koro- 
ph noeronanO Cyımecrsyer». He- 
O6XOAHME kankrazb orb 150-0 500 
P. II pexzoxenis ronbkxo e noxpoõ⸗ 
ANB OGOsHaAenienb Doug ganarin 
UpocaTs anpecosars: C. Herep- 
Oyprs, Deag Poxzeergenenaas. 5. 
B. A. dp, 


Bruftleidenden 


und Bluthuſtenden gibt geheilter Bruſt. 
kranker Aus kunft über ſichere Heilung. E 
Funke, Berlin, Königgrätzerſtr. 49. 6 


—— nn 


I 125-250 p. 35 Means zerxo Mo⸗ 
I 


Gegen H 
Big 


See, der Harnblaſe und 
r Nieren 


Geer Antineon 
Pflanzenextract zum inneren Ges 
braude, 

Zu haben in Apotheken und 
Apothekermagazinen. Nerirıter für 
Polen: S. M. Goldberg, Warſchau, 
Rymarskaja 10. Hauptdepdt bei G. 
ET J. Jürgens, Moskau, Wolchoka. 5 


PPFTTTTTTTTTEITTIITTTITETTIE 
Im Goneerihaus 


zu Gunsten des 


Lodzer Christlichen Wohlthätigkeits Vereins 
Crosser 


Weihnachts - Bazar 


Sonnabend, den 5. December— Beginn 7 Uyr Abends, Entree 50 Kop. 
Sonntag, „ 6. A Beginn 4 Uhr Nachmittags „ 50 Kop. 
Montag, ES * Entree für Erwachſene 30 Kop 
„ „ Schüler u. Ainder 15 Kop. 
änferdeit findet ſtatt: 
im kleinen Saal anschliessend an das 
Concerchaus⸗Restaurant (Parterre) Eingang 


vom Hofe des Thalia- Theaters. 
Pfand ⸗ Lotterie 
1500 Seite à Nbl. 1.— Jedes Loos n | 
— Hauptgewinne:— 
1 Veloeiped (Roper) 
1 Gra mo (EE 
1Nähmaſchine 

Der Von verkauf E Lotterie - Billets Rbl. 1.— findet ſtatt bei: 


Hein A. Rosz ko woe kt, Conditorei Petrikauer S:taße. 
A. Ber A V d, Colbnialwaartn Soen, Ecke Evangelſckaͤſtr. 


” 


NAKKKEARANARKKAURKERNAERÜHNHHUREN Aan: 


„ A, Se mel 1 7 e Rat wens'aſttuße. 

„ M. Kudzi S 1 k a, u 55 ee aße 

„ Schei bied, Conſum - Ver in Biaffendorf. 
AURARKNRANUNS (RER RN 


Ein tüchtiger 


Aug - u. Kremnelmeiſter 


für eine größere Spinnerei mit ſehr gutem Gehalt 
wird geſucht. 

Offerten mit Angabe bisheriger Thätigkeit 
unter A. 100. an die Exped. d. Blattes. 


Beehre mich hierdurch ergebenst anzuzeigen, dass der 
Umbau der 


Verkaufshokiatitäten 
meines seit 21 Jahren bestehenden 
Fleischwaaren-Geschäfts 


dessen Erzeugnisse auf der Lodzer Hygienischen Nahrungs- 

mittelausstellung mit der „Grossen goldenen Me- 

daille’ praemiirt wurden, beendet ist, und der Verkauf 
im neuen, der Hygiene entsprechend einteriohteten Lokal 
statt finde t. Es wird aueh weiter mein Bestreben sein, meine 
geehrten Kunden möglichst gut zu bedienen. Grössere, auch 
per Telephon gemachte Aufträge werden frei ins Haus 
geliefert, Hochachtungsvoll 


B. Weyrauch, 


Petrikauerstrasse 41. 


— . — e 
FAA AAA KRK KR KKK RRR RK RKN 
nur Balison! "ug 

empfiehlt dem geehrten Publikum 
das seit 1890 existirende geg 
Gummi Waaren - Geschäft 
— von — 


B. N MIRTENBAUM, 


Fetrikauer-Strasse Nr. 33 
St. Petersburger DID Galoschen 


St. Petersburger Ha ës Schuhwan en 
Wasserdichte Englische Stoffmäntel 
Gumwi - Mäntel für Kutscher 
Pilaids und Pterdedecken 
Winter- Handschuhe auf Pelz u. Flanell # 


für Damen, Herren, Kinder und Haische 1 


Wssserdichte, Wagen Decken (Bresente). 


Hausschuhe für Damen, Herren u. Kinder a 
LINOLEUM in Stück, Teppichb u. Läufer E 


NN 


EECHER 


— E 


Ragkësiehe Eiis-8tietel 


Wenchstneh: J nländische und Ausländische: f > 
Fabrikate. * 
Reise- Utensilien. 


* K RKK TKR A&R KHK 


Pexantops u Baussen Necho Besepz, 


Aadzer Tageblatt 19. Nove November — . December) 1903. 


— zen 


nn 


Gelegenheits 


. ͤ K 
Äoss02050 Üensypow, ö. usa» 18 ab 1908 7. 7 


| Um Falsificaten vorzubeugen, gebe ich 


von jetzt an meine sämmtlichen Seifen 
| nur mit 


Tun und Schulzmarke 


gestempelt zum Verkauf, 


J. Handke. 


Dr.8.Kanioı 
Specialiſt fürGaut-,Befchiecht: 
u. venerifche Kraukgeiten, 
FKrotka⸗Straße Nr. 4. 
Sprechſtunden täglich von 8 —2 und 9. 
"NM Uhr Abends, ur Damen m 
6 Uhr Nachmittags 


Wer bei einem 
tüchtigen 
Seifenfabrik. 
Z dadmanı 
Siess 2 künſtleriſchen 
28888 888888 8888888888882 228852238282 92 2228888888885 Ge ſa ng s un ier rich 
nehmen will, der beliebe feine gie 


unter R. 100 in der Exp. dieſes Blat 
8 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


empfiehlt die Firma 


i 
„Zloty Ul sl 
| 


— mn, 


Dr. med. G med Goldtar! 


Sant, Seſchlechts⸗ und vez 


i 
| 
riſche Srankbeiten. 
, 


Vorzügliche Pfefferkuchen in verſchiedenen Gattungen in Päckchen, 
einzeln und pfundweiſe, ſowie für din Chriſtbaum, Koch · und · De ſſert · 
Gpocolade pfandweiſ: und in eleganten Boubonieren, Nosmi- 
Waffeln, engliſche Bisgaits, und Theekuchen. Coufelt und 
Bonbans in verſchledenen Gattungen und großer Auswahl. 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 18 
(Ecke Wulczangka Nr. 1), Haus Gh 
denskl. Sprechſtunden: 9—12 

Bam, und 6—8 Uhr Nachm., ft 
Domen v. 5— 6 Uhr Abends; Gent 


Chtibaumcouſekt. nut von 9—12 Uhr. 


JOAN 
Geen EE Ep gegepegep 


D dE OOO EE d TR 


Cëëëë EE 
—— — —— Kë 39 335I009588 


Lehrling geſuchl 
Sohn a ſtändiger Eitern, welcher pa 


Hild un) deut ſch ſpricht und Eat hat 
die Sneider e zu zerlecnen, kan. 


Pelzwaarengeſchäfte Kat 


LEISOR BROMBERG s= 


— e eee ge 


Warschau 5 odz, Ver Nachahmung n wid gewarn 
Nalewki⸗Str. 32. x RE" gett Betz, : Bor Zuyuiolfeiie 
Meine langlährig exifitienden Geſchäfte in Warſchau, Nalen ki⸗Str. 32 Den ei 
ſowle in Lodz, Petrifaner Str. 17, im Hotel Hamburg, ſind mit F. Jürgens, 


gegen Ben, Somm. iſproſſea, gelb; 
ES ecken und übermäßiges Transpertren, 
5 eimpileyit ſich as wohlriechende Toi⸗ 
Ei Lttentette höchſter ua tät. Zu haben 
in allen grögeren Apolheten, Droguen. 
und Parftbemertewaa en- Handlungen 
Ruß ands und Polens. 


einer großen Auswahl von Blamen, einzelnen Felln zu abſolut ermäßigten. 
Preſſen verſe en — Beſtellung en jeglicher Art werden prompt und mit größter 
Reellität ausgeführt. — NB. E laude mir auf meine Fiema Leisor Bromberg 
ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen. 


NR N NN Me MMM enen 5 


Loco mobile 


fatrbar, 10—12 HP. von Catrelt Smith und Co., in dieſem Jahre 
angefertigt, die nur 6 Wochen grarbeitet hat, iſt wagen Anſchaffung 
einer größeren Locomobile preisweith zu verkauf n. Anfragen unter 
Locomobile Garrett" an die Exdedit on deſes Blattes erbeten. 


KRERÄRKKATNRARKRSRNURNEKKENKEE 


BLOCK- 
CHOKDLADE, 


Verkauf direkt vom Block. 


Das Pfund hell oder dunkel Rbl. 1 und 
so Kop. 


Haupt- Aideriage bet 
D. F. Jürgens in Mostau. 


Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Exp dirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Feder ollwagen, unter perfönlicher } 
Aufficht übernimmt Ä 


Widzewska⸗Str. 77 


NAR NN NMRA 
*. N NN NN ANN NN 


Neu! 


— —— —ᷣ— 


Stellung u. Existenz dure 
brieflichen prämlirten Untericht (3 
ohne Vorherzahlung 


„Buchführung: 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbe 
Schönschrift, Stenographie. 

Bitte gratis Prospekt zu verlange 

Erstes Deutsches Handels-Lehr--Institu 


Otto Siede — Elbing, Preussen 


1090000000000) 
Dr. Schindler-Barnayj 


Br 35-35 Bin EEN. 


Me KEE 


D 0SKAR GUHL, rs Vi „Marienbader Reductions-Pillen‘‘ 
gegen 
... e 


u. als ausgezeichnetes Abführmit 
nur echt in rothen Schachte 
Gebrauchsanweisungen in russ., fra 
und deutscher Sprache, 


Verkauf in allen besseren Apotlf: 
ken und Drouguenhandlungen.] 


Soo ο e e AS AS ASA, 
Soebnellpressendfück von Leopold Zomer, 


Verkauf. 


Unter günſtigen Bedingungen find in einem ſtark bevölkerten Fabriksviertel meh 
rere Bauplätze à 38 und 90 Ellen, ferner ein Babrifigebände fowie ein 
er beioes im beſten Zuſtande, im ganz'n oder geheilt, preis werth zu 
verkaufen 


Näheres Peirikauerſir.⸗Polizei ⸗ 265, beim Wirth. 


